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I . Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Zu der am 14. Juni d. Js . stattfindenden Be¬

rufs- und Gewerbezählung bedürfen wir noch einer An¬
zahl Herren die bereit sind, uns ihre Mithülfe zur
Verfügung zu stellen.

Ich bitte diejenigen Herren, die Mitwirken wollen,
und bisher noch keine schriftliche Aufforderung erhalten,
haben, Ihren Namen im Rathhause, Zimmer 36a, ge¬
fälligst bis spätestens Freitag Abend anzumelden.

Wiesbaden, den 6. Juni 1895.
Der Vorsitzende der Zählungskommission

Friedrich Bickel,
701 Stadtrath.

Kekauutmachung.
Die Heere« Zähler für die am 14 . d. Mts.

ftattstudeude Berufs - «nd Gewerbe ;ähluug
«erde« hiermit ;«r Justrurtio « auf Samstag,
ton» 8 . Juni er., Nachmittags 3 Uhr , i« de«
Astfaal des Rathhaufe » hostichst ringetade «.

Miesbadr «, de« 6 . J« «i 1883.
Der Uorsthende

de» Zahlung » - Commifsto « :
700  _ Friedrich Kicket, Stadtrath.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für zwei Straßen in den

Distrikten„An der Mainzerstraße" und „Hasengarten"
hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde erhalten
und wird nunmehr im neuen Rathhaus, zweites Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden
j» Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
ietr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen, mit dem 7. k. Akts, beginnenden Frist von
1 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. Mai 1895.
697 Der Magistrat:

v. Jbell.
Grasversteigernng.

Montag, den 10. Juni d. Js ., Morgens 9 Uhr,
soll die diesjährige Grasnutzung von

1. 35 ar 11,25 qm Wiese hinter der Beau-Site,
2. 20 ar 62,25 qm Wiese im Distr. „Alterweiher",
3.  36 ar 78 qm und 48 ar 26,50 qm Wiesen

bei der Leichtweishöhle,
4. ca . 35 ar Wiesenfläche bei dem Münzbergstollen,
5. 9 ar 28 qm Wiese„Adamsthal" und
6. ca. 13 ar Wiese„Stockwiese"

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der Beau Lite.
Wiesbaden, den 6. Juni 1895.

<02  Der Magistrat. In Vertr. Körner.
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gc
Tracht, daß das Abladen von Schutt auf fremden Grunde
stücken und in Feldwegen auf Grund des 8 26 Pos. 1
des Feld- und Forstpolizeigesetzesund der Regierungs
Verordnung vom 6. Mai 1882 verboten ist.

Da diese Strafbestimmungenhäufiger übertreten
derben, so wird, darauf aufmerksam gemacht, daß gegen
Zuwiderhandlungen mit erhöhten Strafen eingeschritten
derben wird.

Wiesbaden, den 31. Mai 1895.
696 Der Oberbürgermeister. I . B.: Körner.

Bekanntmachung.
Gras - Versteigerung. Montag, den 10. Juni,

Nachmittags3 Uhr anfangend, soll der Graswuchs
nachbenannter Parzellen:

1. Der Böschung des Wasser- Reservoirs auf der
schönen Aussicht;

2. eine Wiese in der „Tennelbach":
No. 7763 des Lagerbuchs 23 ar 78,50 qm

3. Vier Wiesen„Hinter der Dietenmühle":
No. 1970 des Lagerbuches2 ar 19,75 qm

lieutenant im 2. Rhein. Husarenrcgiment No . 9 Franz Carl Ludwig
Maria Lucius zu Trier und Arpa Antonia Prange hier.

Gestorben:  Am 5. Juni Catharina , geb. Müller , Wwe.
des Landgerichtsdieners Johann Dietrich Fischer, alt 84 I . 2 M.
16 T . — Am 5. Juni Hermine , geb. von Ammon , Wwe. des
König!. Generallieutenants z. D . Reinhold von Briefen , alt 88 I.
5 M . 26 T . — Am 6. Juni der Schloffergehülfe Friedrich Carl
Becker, alt 17 I . 9 M . 27 T . — Am 6. Juni Carl Wilhelm,
Sohn des Kellners Georg Benz , alt 9 M . 21 T . — Am 5. Juni
der Tüncher Georg Wilhelm Schlepper, alt 46 I . 11 M . 19 T.

_ König». Standesamt.

1971 ff 61,25
1974 „
1981 „
1983 „ ,, — ,, ,,
1987 „ „ 1 „ - 02 „
1986 „ „ 1 „ 77,50 „

— „ 86,25 „
— „ 90,50 „
— „ - 80

4. sieben Wiesen im „Herrntheil":
No. 234 des Lagerbuchs1 ar 19 qm
,, 235 ,, ,, „ 79 ,,
„ 236 „ „ 1 „ 66 „
„ 243/4„ „ 1 .. 34 „

— .. 43
- „ 70

1 .. 16

247
250

„ 251.
„ 254 ,. ,, „ 7? ,,

5. ein Grund im „Brühl" (Gem. Sonnenberg) :
No. 118 des Lagerbuchs, 4 ar 47 qm;

6. ein Grundstück im „Allersberg" (Gem. Sonnen¬
berg): No. 214 u. 217 des Lac erbuchs7 ar 52 qm

öffentlich meistbietend an Ort und Stelle versteigert
werden. Mit No. 1 wird begonnen. Sammelplatz am
Wasser-Reservoir auf der schönen Aussicht.

Wiesbaden, den 4. Juni 1895.
698 Städt . Cur-Direction: F. Hey ' l,  Curdirector.

1. Hadsdurg hoch, Marsch
2. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi !“ • >
3. Momento capriccioso ,
4. Scene u. Miserere a. „Der Troubadour“
5. Aus Kärntner Bergen, Walzer
6. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ .
7. Santazza , Romanze für Comet k pistons

Herr Oskar Böhme.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo “ . » • Leoncavallo.
Abends 8 Uhr: Abonnements *Concerl.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau
Mittwoch , den 12 . Juni d. I ., Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatzeim Distrikt
Kleinfeldchen 25 Hausen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 4. Juni 1895. 699

f  Freiwillige Feuerwehr.Die Mannschaften des 1. Zuges werden
hierdurch auf Montag , de» 10 . Ju »»i
l. I ., Abends 7 Uhr , zu einer Uebung
in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, l9 und 23
der Statuten, sowie Seite 11 Abs. 3 der

Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 6. Juni 1895.

Der Branddirector: Scheurer.
Bekanntmachung.

Die seither von Herrn Goldarbeiter Julius Roh
innegehabten Laden - und Wohnräume in dem Hause
Goldgasfe 10 bestehend in einem Laden nebst Laden¬
zimmer, 1 Wohnzimmer, einer Werkstätte, einer Küche,
1 Mansardenzimmer, zwei Kammern und zwei Holzställen
sollen auf den1. Octoberd. I . anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens 15. Juni d. I . beim Stadtbauamt Zimmer
Nr. 41 einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Vormittags-Dienststunden zur Einsicht
offen liegen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1895.
Stadtbauamt Abth. für Hochbau:

657 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 0 . Juni 1803.

Geboren:  Am 1. Juni , dem Taglöhner Joseph Schneider
e. S . R . Gabriel Martin Paul . — Am 2. Juni , dem Kupfer-
schmiedgehülfenHermann Barwinkel e. S . R . Hermann Friedrich
Andreäs . — Am 31. Mai , dem Steinhauer Heinrich Renfer ; e.
T . N. Adolfine. — Am 2. Juni , dem Zinnwaarenfabrikanten
Matthia Rossi e. T . R . Marthä Antonia . — Am 1. Juni , dem
Schuhmachergehülfen Christian Herz, e. S . R . Philipp Heinrich.

Verehelicht:  Der verwittwete Telegraphist Alexander Rudol
Gustav Berlin und Caroline Kelschenbach hier. — Der Seconde.

- ' ...

Freitag, den 7. Juni 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.Joh . Strauss.
Adam.
Weber.
Verdi.
Koschat.
Meyerbeer.
O. Böhme.

1. Ouvertüre zu „Russlan und Ludmilla
2. Am Meer, Lied . . • •
3. Ball-A-B-C, Polka . . . » -

Duett aus „Armida“ . • • •
Oboe-Solo : Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

La Chatelaine , Charakterstück
6. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem

Serail “ . > »
7. Jugendträume , Walzer » » »
8. Traumbilder , Fantasie . -
9. Allerlei , Galop

Glinka.
Frz . Schubert.
Ziehrer.
Rossini.

Löschhorn.

Mozart.
Krasuski.
Lumbye.
Jos . Strauss.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 8. Juni, Abends 81/* Uhr,

ln den Rdnnlon -Sftlen:
Meuii Ion dansante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Rtiumons-

karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Rdunions-Karten nicht abgegeben.
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde). ,
Gesuche um Röunions- Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien -Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet. . . .

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben kein « n
Zutritt . Der Cur -Director : F . Heyn.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, d.ll . Juni,Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung) .
Grosses Crartenlest.

Drei Musikeorps.
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Concert.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.

Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk

(KunstfeuerwerkereiW. Becker .)
Beleuchtung der Cascaden und elektrische Be¬

leuchtung des Platzes vor dem Curhause.



Seite 2. Freitag
Eintrittspreis : I Rflärkü '

im ^

anstaUungrbe5timmt8tattflndei haUhe- Zeigt. an* dass die Ver'
finden um 4L und * Uhr r f ' «"günstiger Witterung
grossen Saale statt „nH ^ städtischen  Curcapelle im
auf den näcLt^ Jt " "d m dlesem Falle d^ Gartenfest

“ä ‘?ä ssä :*'“ “ “ - - - «—
n„„ rc , , Der Cur-Director: F. Hev ’l.

ab BahnhS r9« eund IO? ®6 ab Ĉ aus : 10- ;

gau K^ SchwaS j^ .tel-MainZ-Frankfurt 11  u - I'°. Rhein-

Wiesbadener General -An».eiger.
Höfierfc, Lt . Leipzig
Funke, Frl. Hagen
von Sydow, Frl. Bonn
Körte. Frau Berlin
Pettersson u. Fam. Schweden

Hotel Kaiserhof.
Bauer, Frau
Fayeheime
Verchure
Ottmann
Lehmann
Partow, Frau

fr femden -V erzeichnl §s
vom « . Juni 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotei Aaier.

Engelhardt m. Fr. u. T.

Eberwein, Apotheker ^
i Bensheim

iJr.med. Chorus,Frau Aachen
Beckers Wwe. Aachen
Iheyson , Lieut . Mainz
iroeso , Stadtrath u. Frau

Schlechterer Stuttgart
Brüning, Gym.-Oberl. Lübeck
Kob. Pfeifier AujezdRichter
Hellersberg Neuss
Goldschmidt u. Frau Leipzig
v. Frankenberg, Geh.-Rath

, , „ _ Breslau
van Moll, Frau Eindhoven
Beo, Landrichter Elberfeld
Endres Oöln

Alleesaal.
sonst , Kfm. Hamburg
uchlamann, Juwelier Minden
Hoerder, Fabrikbes. Wien

Hotel und Badhaus Block.
Marx p .
Freund, Frau Breslau
Frank, Frl. Breslau
Smit, Schiffsbaumstr. Hollaud
Schwengel- Hamburg
n° hf ' BerlinDeutsch, Kfm. Berlin
Wecke Rittergutsbes. Wiesa

Schwarzer Book.
Dr; Oppermann, Frau Frankfrt
Heimbold. Kfm. Dresden

Zwei Böcke.
q -n 8’, Apotheker Rimbach
Seidel, Kfm Weimar
Bernhard, Frau Bahnh. Mans-

Paetzelt, Polizeirath Berlin
Kirsch Schw. Gmünd

urg, Frau Herbede
Hotel Bristol.

Boehmer, Lt. Düsseldorf
I erge „ , Engers
Kraemer,Mad.u.Fam.LaHaye
Nees u. Frau Karlsruhe
van Lanschot, Mdlle. La Haye
de Hartitzsch, „ La Haye

Goldener Brunnen.
Doseth, Priv. Würzburg
Strauss Frl. Main!

Cölniecher Hof.
Rössler, Stadtrath Freiberg
Grabner, Kfm. Reichenbach
Schmidt, Fbkbes. Berlin
Herrmann, Insp. Berlin
von Wachholtz u. Tochter

.. Eisenach
Hotel Dahlheim.

Helm, Forstass. Eisenach MMerVfm
Kraemer Bürgermstr. Kirchen Weinber̂ Kfm
Lichtenstein Kfm. Berlin | wfeder 8’ ^Diesterweg. StaatsanwnH- vvieaer, „

München
Cöln

Allendorf

Appunn, Geh.Hofrath Coburg
Iieck Stettin
Brandes u. Frau Frankfurt
Türck, Frau Düsseldorf
Schütte u. 2 Töchter „
Riese, Frau Danzig
Bergmann, Frau London
Chappuzeau, Oberin

. Braunschweig
Thiele, Schwester

Wolfenbüttel
Erbprinz.

Müller, Schauspieler Colmar
Engel u. Frau Grossenbruck
Kramm, Stud. Algringen
Brass u. Frau Friedberg
Füldner, Frau Frankfurt
Adelmann, Frau Frankfurt
Arnold, Stud.
Kreidel, Frau
Horz, Frau
Schmidt u. Frau

Unterneubrunn
Beckmann, Fbkt..

Kirchheimbolanden
Göbel u. Frau Gey
Dauborn Cöln
Radesch, Fbkt. Elberfeld
Gottschalk Neuenhain
Zippel u. Frau Gera
Sanier Merzig
Weiss  Frankfurt

Europäischer Hol.
Maempel, Amtsrichter
c Greussen
Strübmg, Zahlmstr. u. Frau

Münster
Germershausen. Gutsbes. u.F.

Scheunen
Aeffcke u. Frau Alt Torney
Keuneke u. Frau Reinkendorf
Hochhaus Anvers
Salomon

Grüner Wald *
Klein, Kfm. m. Fr. Geldern
Reis, Kfm. Elberfeld
Norden, Kfm. Cöln
Meusch, Lehrer Harburg
Gemberg, Fr. m. Tochter

Wittenberg
Hillemann, Gutsbes. Hillerse
Marienhagen „Bode
Triebei, Kfm. Coburg
de la Haye,Kfm. N.-Lahnstein
Wassermann,Kfm. Mannheim
Schmidt M. Ludwigshafen
Schmidt P. Berlin
Waall m. Frau Berlin
Collin, Kfm. Darmstadt
Dahn, Gymnasiast Coblenz

Fürth
Holland

Hochspeier
Fürth
Berlin

Chevalier de Bauer, General-
Consul Ungarn

Vöpelius Sulzbach
Karpfen.

Eink Winnenden
Bender, Bauteehn. Stuttgart
Dr. Ernst u. Frau Barmen
Loeben, Frau Cöln
Loeben, Kfm. Cöln
Prate u. Frau Herborn
Koetting u. Frau Cassel
Baar u. Frau Cassel
OBay Steendorp
Ouslow, Rentner Amerika
Krauss . Nürnberg
Thiesstein, Techn. Stuttgart
Rudolf Winnenden
Lekseil, Kandidat Valskoy
Heinrich . Strassburg
Klein,. Wirth Schierstein
Westrich, Beamter Mülheim
Khppstein; Kfm. Langsdorf
Altenberger Cottbus
Soharling u. Frau Harpstedt
Bender, Kfm. Hamburg
Maurer, „ Giessen

Goldene Kette.
Ebbes, Fbkt . u. Fr. Cöln

v. d. Kippel, Priv.
Pust, Priv.
Dillenburg, Priv.
Bind, Arch.
Loewenthal, Kfm.
Heinrichs, „
Dr. Fiedler, Dir.
Ähren«, Gen.-Dir.
Barth, Dir.
Romberg
Lachner, Dir.
Beinen u. Frau
Fuchs, Kfm.
Plath u, Frau
Roppel. Priv.
Goldschmidt, Priv,
Weiler, Kfm.
Sign au, Priv.
Gelbke, „
Binder,

Düsseldorf
Höntrop

Essen
Trier

Frankfuit
Cöln

Breslau
Kiel

Hain in
Cöln

Hannover
Coblenz

Berlin
Hamburg

Emden

Cöln

Lehmann Runkel
Gahr, Frl. Fürfeld
Keller, Priv. Darmstadt
Kiess, Frau Lonsheim
Lurley, Frau Trebur
Feldmann. Frau Armsheim
Schmidt, Frau

Goldenes Kreuz.
Exei, Assistent Darmstadt
Menzen, Frau
Diehl u. Frau
Neumann
Brooks,Frau
Lübke, Frau
Augustin, Frl.

Brasilien
Brasilien
Brasilien

Glückstadt
Glückstadt
Glückstadtxii.  uriucKstadt

Beck, Kfm. Hagenbüschbach
Sadhaus zur Goldenen Krone.
Schopen, Frau Preungesheim
Koeppe, Frau Frankfurt a/M.Gutmann
R»d?<* ern . Fr. " Coblenz
5 0He’ Efm, Heilbronn
" uh],and>Rent. Trebur
Stock, Gutsbes. m. Tochter
„ _ Cassel
Heuss, Frau Frankfurt
Bluhdorn, Kfm. Strehlen

Weisse Lilien.
Kmchner̂ Frau Berlin
Pollak, K. bair. Rentamtmann

u. Frau Garmisch
Kleinkopf, Kfm. Gross-Gerau
Aulenbacher Oberstem
Schitkewitz, Frl. Kloster

Drübech
Hotel Minerva

Hotel du Nord.
Cambell, Kfm. Manchester
Mr. u. Mrs. Basen
Wilson, Kfm,
Cd,
Wardrop, Agent ,
Hashton, Kfm. v
Anderson ,
Mrs. Carbridge Church
Cambell, Kfm. Eecles
Cd, Kfm. Manchester

| Miss Schott
Mrs. Stordy
Roterts
Seye, Kfm. u. Fam. Mikan
Frankenberg, Kfm. Cöln

Cassel
Schulte, 2 Herren Flörsheim

Hotel Qranien.
Prowe, Kfm. Moskau
Dr, Rosedale, Priv, London

Pariser Hof.
Krebs Dänemark
Hütter, Frau München

Park-Hotel.
Brendel, Priv. u. Frau Berlin
Gädecke, Frau Kopenhagen

Pfälzer Hof.
Kangritz, Kfm Berlin
Leneif, Stud. Montabaur
Hartenfelz, Kfm. Neukirchen
Handt, v
Harte, Gymn. Montabaur
Endree, „
Deisber, 2Herren
Alp, Lehrer

_ _ 7. Juni 1895
Nordmeyer, Kfm.
. . . , Schmalkalden
Michel, Kfm.
Leonliardt, Bürgerin, m. Frau

Wipperfürth
-Jorst, Brauereibes. m. Frau
__ Düsseldorf
Gondolf Rödelheim
Koch, Frau Berlin
EE-'ck neddernheim

Weiscer Schwan,
Landgraf, Fbkt . m. Frau

Chemnitz
bchultze,Ober-Postass . Berlin
Sehultze, 2 Frl. Sclilochau
Breusted, Fbkt . Hannover
Nossberch, „

Hotel Schweinsberg.
Springfellow Manchester
Cheetam m. Fam.
Miss Blech „
Rowerohl u. Frau „
Camble Altrieliam
Richards, Frau Hochport
Davis u. Frau „
Garnett u. Frau Manchester
Deacon
Hirgmann u. Frau ”
Gräfe, Fbkt . Holding
Richter, Oeconom Bautzen |

Sagenbuch mf

Badhaus zum Spieoel
Sundheuner, Frau

v. Aussin, Oberst Münchfea
t ^ Hote' Tan "häuser*
Jyrthsen Kfm. m. Frau

Seheerer, Kfm.̂ ^fc 86»
Flindt, Rent. m. Fr Pm-“2
Soeneke, Fbkt. m. Frau bmg

Meerkötter, Lehrer

Jung, Pfarrer
Mertens Widl?a
Schulder, Kfm. r>obl
Thomas, Frl. 2
Frick Frl iT i . 6sla«

’ t . . HelsingforsTaunus-Hotel.
Loerbroeks, Ger.-Ass. Cöln
von der Born, Frau Haa»
v. Bettel , Frau Zetten
v. Talith, „ etten
Vliesländer, Rent. Raae
Advoocat, Vice-Consul Haaf

Vier Jahreszeiten . !
Gärtner Lehr. m. | W^ de^ r̂ ÄerpetBarmen Cederland, Kfm. m. Frau

Compt
Marienberg

Frankfurt
Lippan

Ernsthausen

Rosenthai, Kfm
Marcus, Kfm.

avuil . JD(
Diesterweg, Staatsanwalt
r> tt~ , Coblenz
Dr. Kreuzberg Coblenz

Dietenmühle.
Sello, Kfm. Berlin
Goldberg, 2 Herren Rheydt
Beding Kfm. Hamburg
Engel, Amtsrichter Grabow
Tunder Amsterdam
Bahio, Bankier Berlin
von Vacano Samara

Eisenbahn -Hotel.
Courwi, Dir. Hobenweith
Jhun Glüsing
Schweim Hochlemverstedt

Wapelfeld

Türk u. Frau
Liessen
Glaser
Holdermann
Nathan
Ruhnau
Leischen
Adler
Leidt
Strauss

Giessen
Cöln
Cöln

Friedberg
Cöln

Düsseldorf
Duisburg
Hamburg
Elberfelu

Magdeburg
Cöln

Leipzig
Flacht

Herford
Darmstadt

Thon
Ratyen
Thun
Sievers
Pork
Reimers
Tietje
Schulte
Krebs

Holstein
Vaasbüttel

Windorf
Silzen
Silzen
Silzen

Weitmar
Kopenhagen">, , . _ zvopennaeen

schlesinger, Redacteur Berlin
Persehke Kfm. u. Fr. Berlin
Uebeschütz , Kfm. Cöln
Jamson u. Frau Cöln
Woerner, Kfm Balduinstein
Mittelstrass, Kfm. u. Frau
„ Magdeburg

München
Weinheim Mannheim
Helling Gutsbes.Bellmansdorf

Badhau» zum Engel.
Hamburg

W- 7 . i-’aGppenheimer n. Frau
TT , . Mannheim
Haenlem, Frau u. Kinder

Münster
Hotel zum Hahn.

Dachnowski Brp«la„
Lutter Frau M.-Gladbach
Warlich, Frau Coblenz
Schräge _ _ 8oest- - ouest
Personn, Schuldir. Göttingen

CreroldVerbücheln u. Frau
Herbst

Hotel Happel.
Schaikmann Stuttgart
Köhler m. Frau Jdstein
Winkler m. Fr. München
Krousfield m. Fr. Manchester
Eowe Manchester
Remes u. Frau Osnabrück
Linden Riga
Meyer St. Goarshausen
Hartmann * Frankfurt
Wangel u. Frau Berlin
Felder Riga

Kalser - Bad.
Vallender u. Frau Mittbusch

Bühl, Frau Düsseldorf
Buhl, Frau Düsseldorf
Bäcker, Lieut. Trier
Ewald. Lient . Trier
v. Gülpen, Frl. Emmerich
Ostermayer, Frl. Stuttgart
Ostermayer Bombay
Brüstlein, Rittergutsbesitzer

u. Bed. Lampersdorf
Nassauer Hof.

Keun, Kfm. m. T. Bremen
Vesper, Frl. Bremen
Brüningbaus, Fr. Lüdenscheid
Havdom, Frl. Lüdenscheid
Srö,n,in£haus’ Dr- Elberfeld

, r' Hamburg
Wilhelm, Rentner u. Frau

, Luxemburg
Schönfeld, Dr. Berlin
Manasse, A.. Bankier Berlin
Manasse, G., Bankier Berlin
Fraenkel, F ., Bankier Berlin
Fraenkel, L., Bankier Berlin
Vohwinkel, Commerzienrath

Düsseldorf
Darosch, Rentier Basel
Jaenisch Leipzig
Nickelsburg, Kfm. m. Fr.
n cii Berlin
iJr.  Stroreb Rotterdam
Koegel, Offiz. Oldenburg
Munscheid, cand. jur.
r, , , Strassburg
Soldatenkoff, Frau m. Familie
, «, Bed. Petersburg
E?c.k „ FoorburgChriest, Kfm. u. Frau

ID , , New -Orleans
tRandebrocku. Fam. Brooklyn
Oraf von Fürstenberg

Fbkt. «.
Nonneohof.

Kehler, Priv. u, Frau Gotha
HeM> - Erfurt

Stein, Kfm.
Hock, Lehrer
Mehs, Priv.
Hertling, Frl.

Quisisana.
Dvans  England
Noll, Frau Giessen

Gasthaus Rheinbahnhof.
Povester, Kfm. Düsseldorf

Hotel Rheinfels.
Wierdorf, Lehrer Eimersleben
Wolf, Chera. Düsseldorf
Meyer, Kfm. Brandenburg

Rhein-Hotel.
Schmidt, Kim u. Fr, Hamburg
Klebe, Kfm. u. Frau Berlin
Pietsch, Arch, u. Frau
Guoet, Rent. London
Möller-Garoieru. Frau
Beure, Apoth. u. Fr, Marburg
Reichert, Fbkt. Barmen
Dr, Reichert u. Fr. Hannover
Walter London
Lucmo, Frau u. Tocht. Berlin
Medlicii u Frau Breslau
Proetzel, Gutsbes, Wêimar
Ernst, „
Hethey, Kfm. Leipzig
Gebhardtu.Fam Bergebabach
Schellenberg, Frau u. Schw.

Hildesheun
v. Grabow, Gutsbes. Gotha
Ehrenberg u. Frau Höhrbaoh
Büdenbänder, Frl.
ßrogsitter, Kfm. Ahrweiler

Römerbad.
Schott, Kfm. Mörfelden

Hotel Rose.
Philippe, Priv. Frankfurt
Miss Veaie England
Schmidt u. Frau Buenos Aires

Goldenes Ross.
Dörr, Landwirth Lehheim
Biemer, Telegraphenbeamter

rn. Frau \ ipt-/
iMakhuth, Frau
| Herbert, Fbkt. Stockstadt

Weisses Ross.
Hirsch Kfm Friesack
Schur, Rech.-Rath Friedenau
Lüderitz, Frau u. Frl. Celle
Fhai d,Rentbeamter Lengfurt

Eriesack
Siebert, Kfm. Wusterhausen
Kosterlitz, Rent. mFr. Berlin
Richter, Rent. m. Fr
Upleger, Rent. m. Fr.' Danzig
Dick, Frl. Esslingen
Steeger.Bankdirect. Chemnitz
Scheider, Frau Marburg
Zuckschwerdt, Frau Höchst

SchQtzenhof.
Wilson, Ingen. Essen

Gärtner, Frau oarinen
Laycreh u. Frau Manchester
Schiöberg, Kfm. Hamburg
Frisenius, _ , Oftenbach
Kneer, Dentist m.Fr, Bunzlau
Strehse, Gutsbes. m. Frau

Güstrow
Bruck, Kfm. Saargemünd
Endler, Kfm. m. Fr. Schnitz
Rössler, Frl. Nixdorf
Umlauft, Frau Sebnitz
Kregler, Frl. Tannenbaum
Eckner, Kfm. Berlin
Klinge, „ Crefeld
Rinteln, Reg.-Rath m. Tocht.
TT , Cassel
Herbst, Kfm. Berlin
Brandt, „ Magdeburg
Schräder, Kfm. „ 6
Göbels, stud. jur. Münster
Köppers, „
Hillenkamp, Stud. Lippstadt
Miss Heusmann London
Scott u. Frau Northampton
Misson Jamworth

Zur Sonne.
Hartmann,Zeichner Frankfurt

Stockholm

Hotel Weins.
Wagner,Frauu. Frl. Bad Ems
Linzen, Kfm. m. Frau Cassel
Diedench, Bürgern, m.Tocht.
r, . , . , _ , Warendorf
Diedench , Rech.-Rath Cassel

In Privathäusern r
Pension Credo.

Snellen, Frl. Rotterdam
Greve, Frl. Haag

Pension Mon Repos.
Hasse, Frau Berlin
Oppenheim, Referendar
Oppenheim, Stud. jur.
Kruckenberg, Amtsr. m. Gern.

SchleusingenPension Winter.
Stindt, Frau Burscheid
Richart-Stindt, Frau „

Pension Hannover.
Stümcke, Frau Frankfurt

i Stümcke, Frl. „
IStümcke, Dr. phil. Berlin

II. Andere öffentliche Kekanntmachnngen.
Aecker -Bersteigerung.

, 1k de» 10. I «»rd. I « , Nor-mittags
beginnend, kommen bei der unterfertigten

Z ^ ^ chwalbacherstraße 241 . folgende in hiesiger
Gemarkung belegenen Domänen-Grundstücke zur öffent-
uchen Versteigerung, und zwar:
Lagerbuchs-Nr. 4576, Ackera. d.Mainzerstraße, 3 Gew. im

, , ^ Flächengeh. von 28s 16 om
" Uli' ^ das . „ .. 28a04qm
" " " „ » 28s 10 qm

^ „L4579' " " „ 28a30qm
Cie  stusbietung erfolgt alternativ, zuerst p,arzellen-

weise und dann im Ganzen.
Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu¬

gelassen, sondern die Versteigerung wird nur unter den-
KT °rt9e'eSt' lDeld)e dahin Gebote abgegeben

Wiesbaden, den 14. Juni 1895.
, „o,.  Königliches Domänen-Rentamt.
15536 Heß.

Bekanntmachung.
in , de» 7.  I ««i 1895 , hormtttag
i 1/ * Mr . werde« {« dem Pfandloirate Jal
heivierstratze 11/13 datier:

.? ^ eiderschrönke. 1 dkto Mahag- n
7  Waschkommode » mit Marmorplatti
1 Waschtisch mit dito. I Uertikom» ei
Kanapee, 3 Kommode«, 1 Spiegel mi
Tr« mea«r. 1 Tisch mit Decke. 1 Uachi
tifchche». 6 eiche«e Stüljle. 1 Sessel, fm

1 G-lgemälde. 1 Kängelamp,
15 Sande Kr»ckka«s-Keriko«. 30 Äillchei
Cigarre». 1 Giskafte«. 1 SckreibpuU
\  F -F Csstgspritt 1 V- Uständtg- Kade«
einrrchtnng, Theke, Gisengestell und Gel
Kanne«, l Scheidenküchse. 1 K- ss-r ««I1 Reisetasche

öffeutttch zwangsweise gegen Saarmhlunö

Die U-rst-igernng findet defiimmt statt.
.... Wiesbaden, den 6 . Jnni 1895.
46io Lilsnt , Gerichtsvollzieher.
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Der MjahrsimmarkImMeinW.
* Wiesbaden, 5. Juni.

II.
Uw die abgeschlossenen Geschäfte mit einigen Ziffern

zu belegen, führen wir die Preise an, zu denen die zum
Umsätze gelangten Jahrgänge in letzter Zeit im freihändigen
Lerkehre und dann auf den Versteigerungen der größeren
Produzenten gehandelt wurden. ES galten nämlich:
1886 er: auf den Versteigerungen durchschnittlichM. 3236 und 3932

pr. Stück, höchster Preis M . 4080 für ein Halbstück (Freiherr
v. Beaulieu -Marwunay in Rauenthal ).

1889er: auf den Versteigerungen: durchschn.: M. 1976 bis 2792
pr. St . und M. 890 bis 3870 pr. Hst. (Markobrunner der
Königl. Domäne ).

1896er; Im freihändigen VerkehrM. 1400 pr. Hst.: auf den Ver«
steigerungen M . 800 bis 2470 (Königl. Domäne ) pr . Stück
und M . 460 bis 3800 (Markobrunner der Königl. Domäne)
pr. Hbst.

1891er: Im freihändigen VerkehrM. 900 pr. St . ; auf den Ver¬
steigerungen M . 510 bis 800 pr . Hst. und M . 960 (Freih.
v. Zwierlcin in Geisenheim) pr . V* Stück.

1892er: Im freihändigen Verkehr M . 900 bis 1300 Pr. St .,
M . 1200 pr. Hst. ; auf den Versteigerungen M . 460 bis 2550
(Königl. Domäne ) pr . Hst. Aßmannshäuser Rothwein der
Königl. Domäne M . 750 bis 1150 pr . 1* St.

1894er: Im freihändigen Verkehr Mk. 500 bis 600 , Auslese
900 bis 1000 pr. St . ; auf den Versteigerungen Mk. 560 bis

. 1000 pr . St . und Mk. 270 bis 1700 (Schloß Johannisberg)
Mk. 1800 (Königl. Domäne ) (1860 (Markobrunner Auslese
vom Grasen Schönborn in Hattenbeim) P. Hst.

1893er: Im freihändigen Verkehr Mk. 800 bis 2300 pr. St,
bessere Sorten Mk. 3200 bis 3300 pr. St . und Mk. 1300
bis 2500 pr. Hst. ; auf den Versteigerungen Mk. 1350 pr . St.
und Mk 500 bis 16,500 pr . Hst. Zu den höchsten Preisen
gehörten diejenigen von Mk. 4160 (G . Kröschel in Hochheim),
Mk. 4910 (C. I . V. Steinheimer in Oestrich), Mk. 6000
(F . u . F . Jann in Geisenheim), Mk. 6030 (Frhr . v. Zwierlein
in Geisenheim), Mk. 6400 (L. Kett Ww . in Eltville), Mk. 7050
(Graf Ingelheim in Geisenheim), Mk. 7850 (Fürst Löwenstein
in Hallgarten ), Mk. 10,000 (Schloß Reinhartshausen in Elt¬
ville), Mk. 12,010 (Schloß Johannisberg ), Mk. 5200 bis
16,500 (Markobrunner Trockenbeerauslese der Kgl. Damäne ),
Aßmannshqnser Rothwein der Königl. Domäne ) galt Mk. 1190
bis 1900 pr . i/ 4 St.
Es find demnach für gute Qualitäten sehr ansehnliche

Preise auf den Versteigerungen, namentlich auf denjenigen
der königl. Domäneuverwalrung und vor allem für die
1893er Hochgewächse bewilligt worden, während eine Fach
zeitung im Oktoberv. I . schon die, im vorigen Frühjahre
für genannte Crescenz gezahlten bescheideneren als exorbitant
bqeichnete. Jene Preise legen nun wohl Zeugniß dafür
ab, daß die Rheingauec Crescenz ihre auch vom Hände!,
geschätzte hohe Stelle unter den vaterländischen Rohprodukten

Freitag, den 7. Juni 1885.
behauptet. Ebenso wie dich günstigen Resultate der voran¬
gegangenen Versteigerungen in anderen deutschen Weinbau¬
bezirken bekunden sie aber auch einen bemerkenswerthen
Aufschwung des Weinhandels, der insofern sehr erfreulich
ist, als er unserem Qualitätsbau. dem nur vrrhältnißmäßig
selten ein Hauptweinjahr vergönnt ist, wesentlich zu statten
kommt und zu dessen weiterer Pflege ermuntern wird.

Di« Aussicht auf die neue Ernte, von der die weitere
Gestaltung des Weinverkehrs zum Theil abhängt, hat sich
in neuester Zeit leider etwas verschlechtert. Bei der fort¬
geschrittenen Vegetation des Weinstockcs zeigt sich nämlich,
daß. abgesehen von der bis zur Unfruchtbarkeit durch den
Frost geschädigten Ocsterreicher Rebe, die Einwirkung der
großen Kälte im Februar auch bei der Rieslingsrebe nicht
nur in geringeren, sondern auch in Primalagen beträchtlicher
gewesen ist, als es vor Kurzem noch schien. Viele Bog-
reben, die sich bei dem FrühjahrSschnitte grün und lebens¬
fähig zeigten, haben nur zur Hälfte Augenknospen ausge¬
trieben und der Ansatz von Gescheinen ist spärlich geblie¬
ben. Am auffallendsten erscheint dieser Uebelstand bei dem
Spätburgunder in Aßmanns hausen, von dem man in diesem
Jahre sagen muß: . Viel Holz, wenig Geschein, viel Blätter,
wenig Wein.- Aehnlich verhalte» sich die Kleinberger Reb-
sorten von Lorch an abwärts. Bei der verspäteten Ent.
Wickelung des Weinstockes läßt sich die allgemeine Blüthe
wahrscheinlich erst um die Mitte des Juni erwarten, dem-
nach auch nicht eine frühe Reife der Trauben, falls nicht
noch der Sommer und Herbst in außerordentlicher Weise
nachhelseu sollten

Politische Ueberficht.
* Wiesbaden, 6. Juni.

Zum Militärdienst der Volksschullehrer.
Ueber die künftige Gestaltung des Militärdienstes der

Volksschullehrer verlautet, daß die befriedigende Lösung der
Frage zwar zu erwarten, aber noch nicht endgiltig erfolgt
ist. Im lausenden Jahre ist mit den bereits angestellten
und militärpflichtigen Lehrern jedenfalls noch nach den bi^
herigen Bestimmungen zu verfahren, so daß sie also nach
wie vor zu einer zehnwöchigen activen Dienstzeit bei eurem
Infanterie.Regiment heronzuziehen und alsdann zur Reserve
zu entlassen sind. Inzwischen gehen die Verhandlungen
zwischen dem preußischen Kriegsminister und den Ministern
der Unterrichts-Angelegenheiten und der Finanzen fort, um
die Ausführung der königlichen Verordnung vom 27. Januar
d. IS. herbeizuführen, wonach der Äriegsminister bezüglich
der militärischen Ausbildung der Volksschullehrer mrd

X Jahrgang.

Candidaten deS Volksschulamtes durch Ausdehnung der Em-
Übung in den Waffen auf einen vollen Jahrescursu
Allerhöchster Stelle bestimmte Vorschläge unterbreiten soure.
Zu einem endgiltigen Ergebniß haben diese Verhandlungen
bisher noch nicht geführt, da verschiedene, zum TheU feyr
große Schwierigkeiten bietende Punkte dabe, zu beruä^
sichtigen sind. Es ist jedoch zu erwarten, daß eS sich
bereits vom nächsten Jahr ab ermöglichen lassen wird,
die Volksschullehrer zum einjährigen Dienst mit der Waste
heranzuziehen.

Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz.
Von allen Gebietserweiterungen, die Japan sichm

blutigem Ringen mit dem Nachbarrciche erkämpft hatte,
ist ihm nur eine geblieben, die Insel Formosa, und auch
diese will man ihm streitig machen. Während die Fes^
setzung des Inselstaates aus dem chinesischen Festlande durch
einen offenen Protest der Mächte gehindert wurde, hat
man aber in diesem Falle einen anderen, weniger geraden
Weg eingeschlagen. Japan soll die Insel haben. wiees
im Friedensvertrage ausgemacht ist; aber es »fl feine
Sache, zuzusehen, wie es sie bekommt.

Die formelle Uebergabe seitens deS chinesischen Be¬
vollmächtigten an den japanischen Gouverneur hatt am
2. Juni in Kelung, der liördlichen Hafenstadt der Insel,
stattgesunden, aber erst, nachdem die Japaner unter dem
Schutz ihrer Kriegsschiffe die Landung erzwungen uno den
Platz besetzt hatten. Die Uebergabe selbst ist natürlich nur
auf dem Papier erfolgt und gewährt Japan nichts mehr
als das Recht— von dem es allerdings auch energischen
Gebrauch macht- sich sein Eigenthum zu erobern, wenn
es dasselbe besitzen will. Denn zur Zeit befindet sich die
.Republik" Formosa in hellem Aufruhr, dem Name» «ach
gegen die chinesischen Behörden, in Wirklichkeit mit heim¬
licher Unterstützung von Seiten Chinas, gegen den lapaalscheu
Eroberer. . . _ . .

Man hat zwar den Versuch gemacht, die Sache so
darzustellen. als handele es sich um eine selbständige Er¬
hebung. die von den. Schwarzflaggen", jenem selt,ameu
Mittelding zwischen irregulären Truppen und Piraten, aus¬
gegangen fei. Diese Schwarzflaggen haben schon« dem
tonkinesischen Feldzüge Frankreichs eme Rolle gefpiett. und
es ist allerdings nicht ihre Siärke. vor off.clellen Fr,ed« s-
verträgen besonderen Respect zu haben. Da mau sie ,n
Formosa gerade zur Hand hatte, war eS gar nicht»wge-
schickt, ihnen die active Rolle zuzutheilen. Das kam. aber
nicht darüber täuschen, daß ein Anderer, oder vielleicht auch
mehrere Andere binter den Couliffen die Bewegung leiten.

Die Sandgriifin.
Original-Roman von Hans V. Wicsa.

60. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
So war der Herbst herangekommen.
Durch die Straßen pfiff der Wind, und neblige

Regentage folgten in langer Reihe auseinander.
Als Hildegard eines Tages, von ihrer Arbeit einige

Minuten ausruhend, in den düsteren Hof hmabblickte,
sah sie den Briefträger kommen, und bald knarrte die
Holzsteige unter seinen Tritten.

Er brachte einen Brief, an dessen Aufschrift sie
Jenny als Absenderin erkannte.

Hildegard erschrak fast; denn es konnte nur ein
außergewöhnliches Ereigniß sein, das Jenny veranlaßte,
sich an ihre Schwester zu erinnern.

Rasch öffnete sie den Umschlag. Der Briefbogen
trug an der Spitze eine Grafenkrone.

„Liebe Hildegard. Lange habe ich nicht an Dich
geschrieben, offen gestanden, hatte ich nie recht Zeit dazu.
Aber jetzt drängt eS mich doch, Dir von einem wichtigen
Schritt, den ich gethan habe, Mittheilung zu machen.
Vielleicht hätte ich es schon früher thun sollen, es war
aber eine bewegte Zeit . . . . doch höre: Seit einer
Woche bin ich verheirathet. Mein Gatte ist Gras
Salden — Weilburg, der Nachkomme einer alten Adels¬
familie. Wer hätte geahnt, daß ich noch einmal -ine
wirkliche Gräfin werden würde! Wie das so schnell
gekommen ist? — Wenn ich ehrlich sein soll, ich halte
es selbst noch für fast unmöglich, daß ich mich so rasch
zu diesem Schritte habe entschließen können. Ich lernte
den Grafen in N. kennen, wo ich ein kurze Urlaubs¬
zeit verlebte. Er ist eine elegante Erscheinung, aber
ohne jedes Vermögen, er gehörte zu den sogenanntm
Lebemännern, aber er liebt mich aufrichtia. wie ich glaube.

Ov̂ ichsihn siede?— Ach , Hildegard, wenn ich das so
recht aus vollem Herzen sagen könnte, wie glücklich
wäre ich! Er ist mir ein angenehmer Gesellschafter
und sehr aufmerksam und besorgt, aber. . . . doch
was hilft das Klagen! Ich habe mich entschlossen und
muß nun sehen, wie ich mich mit meinem Schicksal ab-
inde. Du willst wissen, warum ich unter so fraglichen
Umständen seine Bewerbung überhaupt angenommen habe?
— Offen gestanden, Hildegard, reizte es mich, Gräsin
Salden zu heißen; dann habe ich auch gedacht, ich
werde freier und sicherer überall auftreten können, wenn
ich einen Gemahl besitze, der beî meiner unruhigen,
heimathlosen Existenz mir eine Stütze und Halt sein
kann. Schließlich hat auch das geschäftliche Interesse
— nicht wahr, wie prosaisch! — mitgesprochen. Ais
Gräfin Salden werde ich stets leichter Beachtung finden,
wo ich auftrete, auch die Sympathieen der vornehmen
Kreise schneller gewinnen, das Alles ist von großem
Einfluß auf die Höhe der Gage, auf die Behandlung
von Seitew der Directorenu. f. w. — Die Zukunft
wird zeigen, ob ich gut gethan habe, daß ich den Ver¬
stand entscheiden ließ, auch ein Bischen Ehrgeiz und
wohl auch Mitleid haben ihn bewogen, Vieles hat mit-
gesprochen, nur eins nicht, mein Herz!  Liebste Hild^
gard, ich wünschte. Du wärest jetzt Per, damit ich mich
einmal zu Jemandem aussprechen könnte, der mich ver¬
steht. Mir kommt es vor, als ob ich zehn Jahre alter
geworden wäre, Du würdest Deine luftige Jenny gar-
nicht wiedererkennen. - Die Hochzeit haben wir in
aller Stille gefeiert; einige Freunde des Grafen und
unser Director waren Gäste. Ich muß durch meine
Gage meinen Gemahl mit erhalten; das drückt mich
etwas, es kommt mir so unwürdig vor. Wir wollen
aber tüchtig sparen, dann ziehen wir uns später zurück,
kaufen ein kleines Gnl. halten uns Pferd und Wagen,
und dann denke ich, werde ich erst anfangen, eine glück¬

liche Gräfin zu sein. Liebe Hildegard denke an mich
und bete für mich! Mir ist manchmal so bange, und
das Herz ist mir so schwer, daß ich weinen mutz. Und

porftebt, ein , r°ße« Unglück, ein tiefer e « merj. , .
und es ist doch gewiß Alles nur Einbildung.

Ich umarme und küsse Dich, mein Hildchen, tausend¬
mal, und auch die gute, alte Regine grüße von mix:.
Ach Ihr treuen Seelen, konnte ich noch einmal
die lustige Jenny bei Euch aus-und eingehen w,e vor
einem JahreI — Wenn Du etwas von Herrn Martin
erfährst schreibe mir. Ich habe schon seit vieler>Wochen
keinen Brief mehr von ihm erhalten. In einem de»

letzten schrieb er, daß ih» die Krankheit semer Frau sehr
besorgt mache, dann kam wieder bessere Nachriüt. D ch

ich muß schließen, um in die Probe zu gjjJJvSW
habe jetzt zwei Pferde, außer Lizzy ew -benholzchwarzes
ungarisches Vollblut, ein stolzes, schönes Thier aber
Lsizy bleibt mein Liebling; manchmal denke.ch, das
gute Thier sei mein bester Freund. Nun, solche Ge-
danken mußt Du einer Kunstreiterin nicht übel deutn
meine Hildegard! Schreib bald ^

gstiZF  H S*
sichtigt unser Director. von hierf°rtzugehm. Vorläufig
ziehe ich dann mit. Wer weiß, wohin? Deine3 « g-
5 9 Hildegard ließ d.e Hände die den Br es h«lten,
in den Scboß sinken und starrte vor sich hin, als 1
sie aus einem Traumgesicht erwacht. Aber dann sie!
ihr Blick wieder aus die neunzackige Krone bi st,
prunkend den Briefbogen zierte; °s war kem
J -nny verheirathet, die lusügêJ » * @
die ganze Welt noch offen lag, Frau v
. . . Gräfin Salden-Weilburg! . - •

Aber wie traurig der Brief klangl
(Fortsetzung iolgt.)



nTl "wiesrn , daß die Aufständischen von chinesischen
b^ den auf dem Festlande direct unterstützt worden sind.

Daß em chinesischer Würdenträger so twas auf seinen
SSm h^ tm Grad- ! »w7hr"
t “ ^ ®‘ n solchesL>piel wäre in Ost-Asien noch weit
gesahrlicher als anderwärts; man ist dort gewohnt. 7it

Eine solche Selbständigkeit beweisen wollten,
sĵ / Nch zuvor der Zustimmung der leitenden Kreise ver¬
sichert zu habe» sehr kurzen Proceß zu machen. '
mn n̂ 'e- ' T, 1̂ treibende Kraft wird aber noch andcrS-
s? in'.s ^ Im0 *“ f“^ e“ fein‘ ®h'na hat die Kraft
selnes Gegners zu gut kenne» gelernt, als daß eS Neigung

den Kampf in irgend einer Form fortzu-
dem ’JkTJ' 1 td ) au^ stch selber angewiesen sähe. Zu-
ter Ä » ®" T foIĉe Absicht bestände, nichts thörich-
Sfel *ubfnr„fr PfP l°&^ be" begrenzten Raum einerv"'“ zu lokalistren, da China doch nur durch Maffenent-

ÄSÄ
‘ann  2 ? t 9" 6“) SRaum̂ -rtheile zu erringen hoffen
Rim. und da ferner seine Seemacht durch die früheren
Kampfe nahezu aufgerieben ist. Der Gedanke der Prokla-
mrrung einer Republik Formosa— inzwischen ist sie be-

"Präsident" von Chinas Gnaden
geflohen, - weist direkt auf Pariser Ursprung hin
van« cÄ h°t vielleicht Anlaß, auf die Erfolge Ja-
1°"9 ./ 'strsüchtig zu sein, eine Beeinträchtigung seiner
^ ^ lsmteressen zu besorgen, und speziell die Insel For-
bauvtsäckttck, ^ Bezirke dieser Interessen, die

betreffen, verhältnißmäßig nahe.
Aktton̂bi r nö» ^ Peinlichkeit groß, daß die eigentliche
Dienste dem Frankreich gute

. Zwar liegt Rußlands Interessensphäre
"ehr im Norden, und cS kann ihm herzlich

nisckem chinesischem oder in japa.
aü8rorde7tL . Aber die Gelegenheit war
^berordentllch günstig, den lapanischen Sieger im Süden

'"zwischen im Norden freie Hand zu
daß ma? i» S ? lch- Prche hat es schon längst Lrathen.
Nd " °n St . Petersburg beim Essen recht tüchtigen
Appetit bekommen Hai und noch lange nicht am Ziel der
Wunsch« in Bezug auf Korea angelangt ist.

Deutschland hat an dem. was jetzt noch in Ostafien
W f"ur ein  sthe entferntes Interesse, und
d!ü ^ lchsrcgierung scheint auch nicht der Meinung zu sein.

eS  d 'ese Entwickelung einzugreifen berufen sei. Aber
Mck ^ 9̂ ma\ berfel6e" mit aufmerksamem
t f » "Mchen Zusammenstoß zwischen

fuSi 3t“6 anb' f° roücen  bi - Folgen kaum voraus

Deutschland
u " d Personal-

umll UbrÄ Das Kalserpaar  ist gestern Abend
Ä 34. Minuten aus Pasewalk auf der Wildpark-

Kaller ,f '^ er « »getroffen. - Heute früh  unternahm derLUL'W '.'SLL
fin , ® *e Probefahrt der Kaiser - Yacht

jf ” ! ' ” *0“ " "“ durch de» Nordostsee-Kanal ist ohne
überaus glatt verlaufen. Die Durchfahrt

durch die Brucken geschah ohne Zeitverlust. Der Wellen.
fm! rm*n£” ' °18 erwartet wurde. Die Probefahrt
hat also vollständig befriedigt. 1v

.7",,,®? " instandiger Seite  wird der . Posi"
fffieSi « ? beä  öOjährigen Militär-Jubiläums
am g.9§  Sachsen -Altenburg nicht am 2. sondernMt 17. August stattsinden wird.

UJ t ! ei et  föt  den verstorbenen
ta atsminl ster Fried derg  fand gestern Nack-

mittag unter äußerst starker Betheiligung statt. Erschien?»
aktive und inaktive Staatsminister. Staatssekretäre

St °°tSbe°mte. Gelehrte. Generäleu. A. L
Zahl der Kranze war enorm; unter ihnen befand sich einer

Ä"aa“S!ÄSf2

^ '? Enbem Commerzienrath Bosch und einem Regierungs-
assessor von Flügge, einem Sohn des früheren Reichstags,
abgcordneten Flügge statt. Trotzdem blieben̂ beide

«valcht . Die Veranlassung zu dem Duell
Schuld Sch la von Flügge an einen Rittmeistera. D.
Schultz-Schultzenstei» richtete. In demselben wurden über
Das ' ^ "rührige Behauptungenausgestellt.

L °- tSL ■ 6“66tn « °-

Oest » r? 7» ^ m ^ Ehrungen zu studiren.  di - in
Durchführung bei Zwangs¬

organ,sotion der Handwerker  gemacht worden
2 mit T ‘? * u F °lge in allernächster
Zeit m.t dem kaiserliche» Geh. Obcr-Regierungsrath Dr.

Wilhelms auS dem Reichsamt des Innern, der Geh. Ober-
Regierungsrath Dr. Sieffert und der Assessor Hoffmann
aus dem preußischen Handelsministerium dorthin begeben.

Klsslttgen , 5. Juni. Das Befinden der Königin
von Hannover  ist wesentlich besser. Das heutige
Bulletin meldet: Fieberfrei. Lösung in den angegriffenen
Lungentheilen. Die Königin nahm Besuche entgegen."

Ausland.

Irrung d.e Bestrafung der Verbrecher verlangt und sich den

f ~r isr

Siw » .1*“ “ ,' 8“ “ “ l<“

a 5' Fnnl- Heute Vormittag wurde der
Schuhmacher Salvator Gatter als Urheber des Attentats
gegen den Deputirten Ferrari verhaftet. Die Untersuchung
Mitglieder Verhaftung und Feststellung der Eigen
Mitglieder der Gruppe, welche Ferrari angriff. Das
wTÄ" be» ? kt-r°n ist befriedigend: er schlief
die Nacht über und nahm Nahrung zu sich '

Petersburg , 5. Juni. Der Director der
politischen Abtheilung der Polizeibehörde,  Wirklicher
An7l8 ^ M -̂atsrath Lerche ist plötzlich verschwunden.

*5 T  k -rl.eß er sein Haus und ist dort bisher
nicht wieder erschienen. Da er drei Tage lang nicht in
stme Wohnung zurückgekehrt ist. so hat sich die gesammte
m,  ^ eL emet  Ermittelung aufgemacht. Das Ver-

"m-7»t 68 ^"7 TT ^eibt sehr räthselhaft. Einer-
.E ". daß hier der Verdacht eines politischen

i T nT  i' eßt' "ndererseits schließt man auf
einen Selbstmord. Beim Verlassen seiner Wohnung ließ
et  Brieftasche mit Geld, seine Uhr und Juwelen zurück.
Rin.,-» u . .7 ' d, 5. Juui. Der Zustand des Generals

,5 'ber° h°t sich em wenig gebessert. Vor dem Kriegsge.
llt ^ }eTl mtemteV  Clav'ja seine Thal mit der unge-
T ™ Ä7 ""9?Egrü"det. d» ihm der General Rivera
IT  iu Theil werden lassen, mit den zahlreichen gericht.
sichen Verfolgungen, dem rückständigen Sold und dem
Clend, m welches er versetzt wurde. Clavijo ist zweimal
wegml̂ steskrankheit in ärztlicher Behandlung gewesen.
ist ? ' 2uni. Hauptmann Clavijo
ist heute Nachmittag hingerichtet  worden.

Konstantinopel , 5. Juni. In Tarsu wurden
m der Zeit vom 31. Mai bis zum 2. Juni 18 Er¬
krankungen an Cholera  festgestellt.
kr«st/ ^ M̂ 0«g, b. Juni. Die chinesischen Streit-
Kaste auf Nordformosa sind m vollkommener Auflösung
hlTL ^et“nn̂ ert  d °r Japaner begannen der Pöbel und
die Soldaten zu plündern und zu meutern. Die Rcgie-
SÄS ist * 7 Pef“ “7 me  fmb  niedergebrannt.

Republik-st zusammengestürzt, der Präsident Tang ist
Besorgniß̂ 3remben r,nb  wohlerhalten, jedoch voller

7. Juni 1895.
Nr. i3i.

Locales.
* Wiesbaden, 6. Juni.

~Z  König ! . Hoheit die Landqräfin
stattete heute früh, mit dem Zuge 9 Uhr

11 Min. von Frankfurt kommend. Sr . Majestät dem
Könige von Dänemark einen Besuch ab und fuhr mit dem
Zugê lv Uhr 10 wird-? nach

gleicher Eigenschaft nach Paderborn im Reg.-Bezirke Minden und
L K°t°st°r. C°ntr °l°„r Keul  zu ^mfJZ  Reg . Bcz7k
worbend * ^ 3 ^ tpmtU  nach St . Goarshausen versetzt

in der preußischenArmee. Nach der neuen Rang- undO-uartierliste der
Cn9rSlrmee ^kinden sich von den rm Jahre 1866 in bie

preußische Armee ubergetretenen 90 Herzoglich Nassauischen Ossi-

1° 70  si? d 7 gefallen, inzwischen gestorben 19 und
verabschiedet 58 . D-e noch aktiven Offiziere  sind
Y Oberlieutenant ». Reichenau,  jetzt k hi  suite des Kr eos.'
Ministeriums und beauftragt mit der Führung der 14. Feld-Artillerie-

^rssruhc ). 2) Unterlieutcnant W i n d t . jetzt Obersts
S ? ä In suite des Infanterie -Regiment Nr . 72, außer¬

ordentliches Mitglied der Gewchrprüfungs -Kommission und
sprzient der Waffen bei den Truppen . (Berlin .) 3) Unterlimte-
nant B a u e r , letzt Obcrstlieutenant und etatsmäßiaer Stabs-
ofstzier im Infanterie -Regiment Nr . 41 . (Tilsit .) 4)^Unterlie„ ie
Rca s oq 6 a T iefit  Oberstlieutcnant a la suite des Inf -
dan i TT  r" b Kommandeur der Jnfant .-Schießschule. (Span-
vau-) 5) Unterlieutenant T e ckl e n b u r a , jetzt OberMi-,.-.^ I
bura 6l" n 7V Stabsoffizier des Jnf .-Regts . Nr . 143̂ (Straß-ourg .) 6) Unterlieutenant Pulch , jetzt Major und
Kommandeur im Jnf .-Reqt Nr 99 labern ^ " ^ ^ llons-2 »" °ch: ->LLlLiP ?.',. L . "L

jBrigadier der 1L Gensdarmerie -Briaade . tKasstN “ö~:===ä
heutenant ©ran,  zuletzt etatsmäßiger Stabsoffizier im § . ^ 'er.
Nr . 13o, letzt Koniuiaildeur des Landwehrbezirks Forback
l-eutenant v. Bierbrauer zu  B r e n n s e in .7 ! L Unter,
und Bataillons -Kommandeur im Jnf .-Regt. Nr . 15  S °l°r

I ‘eUtC* a« S' ? ’ unb  Kommandeur des Landweh'r -Ber
?̂ . Berufs - und Gewerbe-Zähluna, q» n.,. l-

stattfindenden Berufs - und Gewerbezähluna bed 4^
stadt. Behörde noch einer Anzahl Herren, die bereit sind do? ^ °re
amt eines Zählers zu übernehmen. Indem wir au den
TlKT ' T  stlanben wir di- Hoffnung aussprechen-u
daß sich auch bei dieser Zählung Herren genug finden werdet ? '
b-, den für d-e Statistik so wichtigen Erhebungen gerne mi^ :? '°
z .L " « 'Lm ->°" > i.

» * 5Sga * 5^
!t 'ft «Ofite . Auch bic besonderen Beranstolkungen der CurdirccUnl
begannen diesmal schon sehr frühzeitig und fanden in aröner?
Zahl und reicherer Abwechslung wie je statt. Für die näckste
ftnb von größeren Veranstaltungen in Aussicht genommen-
Gartenfest mit großem Feuerwerk  kür 5"
Dienstag den 11. Juni , ein B e n e t i anisches N ach tfe ^ für
Lamstag , den 15. Juni , ein große s K i n d e rfc st für Mittwock

Rhernfahrt  für Donnerstag , den 20. Juw
b» alllahrlich wiederkehrenden National und Fest-Concerte

^ Programme der Saison -Bcranstaitunaen
Die Capelle des H us are n - R eg ime nts „Kronprinz von
Schweden ' (Haide -Husaren) aus Malmö , ebenso wi- dsi

^ Kürassier - Regiments von Seydlitz
(Bisinarck-Kurassierc), ferner das rühmlichst bekannte Süd-
deutsche Männer - Doppe lquartctt  aus Karlsrube
werden noch im Laufe dieses Monats im Curqartm
sin? ,ote  aut ^ für die folgenden Monate bereits viele
Abmachungen getroffen sind. Sehr wahrscheinlich wird auch der
besonders ,m Auslande sehr gefeierte Aöronaut Capitän
iLPelterini  mit seinem außergewöhnlich umfangreichen Ballon
„Urania unter Mitnahme von Passagieren eine Auffahrt vom
Curgarten aus unternehmen . Besonderes Jntereffc dürfte es in
den Kreisen der Gesanges -Freunde erregen, daß es gelungen ist mit
d°m . vortrefflichen preisgekrönten belgischen Gesang - Verein
Societs Royale L Emulation aus Berviers  ein Ab-

für ein Concert rm Curgarten zu treffen, das am 16.
August stattfindet. Em großes internationales  Rad»
Wcttsahren  steht für 11 . August in Aussicht u . s. f.

, * Reunion dangante . Samstag dieser Woche findet
Keumon dansante Abends 8 ‘/» Uhr in den Keunion -Salen des
Curhauscs statt.

* Aussteuer durch den Staat . In dem laufenden Monat
Juni geht die funfiährrge Beitragsfrist zu Ende, an die für meid-
liche Jnvaliditäts - und Altersvcrsicherungspflichtige der Anspruch
auf Zurückerstattung der halben Einzahlungen im
^alle ei ner Heirath  gebunden ist. Den hcirathslustigen Dienste
madcheii öffnet also der Staat in diesem Monat seine wohlthätige
Hand und zahlt ihnen einen Beitrag zu ihrer Aussteuer nach 8 30
des Gesetzes vom 22. Juni 1889 . Von diesem Tage ab, nachdem
mindestens 23o Wochen lang BersicherungSmarken eingeklebt find,
können sich berechtigte Heirathskandidatinnm die Hälfte der ein-
gezahlten Beträge von den betreffenden Versicherungsanstalten
zuruckverguten lassen. Die Ansprüche müssen aber binnen dreier
mconate nach der Verhcirathung bei den erwähnten Behörden an-
gemeldet sein.

^  Berkehrsnotiz . Der hier Abends um 6 Uhr fällige
Schnellzug Nr . 117 der Taunusbahn (Frankfurt -Cöln -Wiesbadcn)
ivird jetzt des^ starken Verkehrs wegen und um soviel als möglich
größere Verspätungen zu vermeiden, in zwei Theüen gefahren, von
r !? e? w r d ^ ZUg die Personenwagen nach dem Rheingau mit
sich fuhrt , wahrend der Nachzug hier einläuft . — Auf Station
yattersheim  mußten die' Passagiere eines Personenzugs-
^vagen 1. und 2. Klasse — ausstcigen, da dieser wegen heißge¬
laufener Achse ausgesctzt werden mußte.

* Zur Warnung . Verschiedene Polizeiämter erlassen fol-
gende Warnung : Se,i einiger Zeit ist in der Presse (auch der
hiesigen. D . R .) Seitens eines gewissen I . Visontai in Budapest,
unter der Bezeichnung „behördlich autorisirte Geldaaentur ", „Per.
sonalkredit von 500 M . aufwärts bis zum höchsten Betrage " offerirt
worden. Die von uns bei der Polizeibehörde zu Budapest einge»
zogencn Erkundigungen haben ergeben, daß die Bezeichnung „be-
hordlich autorisirte Geldagcntur " eine unberechtigte ist und zu
Täuschungen Anlaß geben kann ; wir haben ferner aus der aus»
ivartigen Presse entnommen , daß Personen , welche sich behufs Ge¬
währung von Darlehen nach Budapest gewandt haben, trotz der
"^ ürngten Vorauszahlung erheblicher Zinsbeträge weder Darlehen
noch Rückzahlung der emgezahlten Summen erhalten haben.

I . Einführung des Dienstalterstufensystem»
l er den Angehörigen der Reichspoftverwaltung traten bei den letzteren
mitunter recht erhebliche Erhöhungen ihrer Besoldung ein. Die
Zulagen werden vom 1. April d. I . nachgezahlt, für manchen eine
recht angenehme Uebcrraschung.
amJ  Vergebung . Die bei der Ausführung von Entwässerung«'
ko S' .. f' °btischer Gebäude im Rechnungsjahre 1895/96 vor«

und Maurerarbeiten , Jnstallationsarbeiten,
Hs asterer-, Schremcr - und Spenglerarbeiten sind auf Grund der
Verdingungsangebote an die Mindestfordenden wie folgt vergeben
worden : 1) die Grund - und Maurerarbeiten Herrn Wilh. Pfeifer,
-!) die Jnstallationsarbeiten Herrn Ehr . Hardt,  3 ) die Spengler-

. ?^ ^ ben, 4) die Pflasterarbeiten Herrn Carl Minor
und 5) die Schremerarbeiten Herrn Carl Ruß.  sämmtlich hier.

m Bervandstag deutscher kaufmännischer Berein«.
E Programm für die vom 9 . bis 11. Juni in Mainz stattfindende
G neralversammlung des Verbandes deutscher kaufmännischerVereine
-st nunmehr festgestellr. Wir entnehmen ihm, daß am 8. Juni Abends
«Uhr  m der Rheinischen Bierhalle Begrüßung stattfindet. Auf

s Khr ist im Saale des ConcerthauseS der
Liedertafel nichtöffentliche Generalversammlung des deutschen Vor»
tragverbandcs anberaumt . Nachmittags 4 Uhr ist gemeinschaftliche»

bcmebengenannten Lokal, 6 Uhr Besichtigung der
q m * ^? ü^ vzert in der Stadthalle . Montag Vormittags
» / x .frnbet rn dem Liedcrtaselsaal die Generalversammlung des
„ ^ bandes deutscher kaufmännischer Vereine statt, Nachmittags 5' /,

h daselbst Festessen. Äbcnds 8 Uhr Familienunterhaltung und
»" Kasino  zum Frankfurter Hof. Dienstag Vormittag 9 Uhr

ZT ?/ .°4b " ^ ^ 'nng-n fortgesetzt. Nachmittags5 Uhr wird ge-
meinschaftlichgegessen. Abends 8 Uhr ist in der Neuen Anlage
Gartenfest' Tanzkränzchen, Beleuchtung des Brückenkopfes. Der
Mittwoch ist mit einem Besuch der Kupferbcrg'scheu Sektkellereien
dem gl" " Rb » nfahrt per Salondampfer nach Rüdesheim lediglich
T ^gnugen g°w'dm°t. D-r Verbandstag wird sich zunächst mit

T ^b °-tszeit. Kündigungsfrist und Lehrver-
' n H^ndelsgewerbe beschäftigen. Ueber den unlauterell

Wettbewerb referirt sodann Herr Generalsekretär Lchloßmachw»
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Ar. 131. Freitag

Aibach , über kaufmännische Schiedsgerichte Hr . O . Goldschmidt.
Kerlin, uber ê,ne^Enquete wegen der Sonntagsruhe wiederm Herr

Wiesb ad ener G eneral-Anzeige».. Juni i 8 yt >. Leite 5.
!Präsident : Zeuge , Sie sind doch Bruder Provinzial.
!mithin doch wissen, wie viel

Sie
Gehalt die Aerzte erhalten

müssen
haben?

»Jg * J.W« «m(J,i . Sengmatm:H,„SÄSS ?W » «Ä “Ä ?ÄSL *ä *Ä,rÄ‘ESlr «5K
*ÄÄÄÄE * 5 " * » " » >« S ; «s. = ,-i- 3 «wUSn WitettÄ . SÄÄJÄS
.°ul w°lch- W°,st erhalt man guten jungen Arbe.ter-Wabenbau ? hat auch niemals einaeariffen. Staatsanwalt .. Das ist auch nickt

kirchc.

bc

»w. * * , :«« * te 9 *• a 'äL *lJ£jSt >Ö= » sSB « i ,VB‘
Ihn

s Al
Jahi

L ' unter welchen Umständen ist da- Ä ÄTLSfÄ ÄS-
niizuschlagen. tn Aussicht genommen. Zahlreicher Besuch der Die in Mariaberg bestehenden Zuchtmittel haben bis 1861 auch in
I -r -mmlung. zu der auch Nichtm.tglieder Zutritt haben, ist ' recht Siegburg bestanden. Verth . : L CapellmannFmS'

« - K-ine ne,, ->*h nt n» ™ uhisx .„ m c «. x ^ ft ?‘er alä  Irrsinniger in der Anstalt gewesen, sind alsdann
1x^ " ^ ^ 0t0graph,sche Aufnahme der RtNg - 1Akten Uber denselben geführt worden ? Sanitätsrath Dr . Capell.

Hfifrnftffl » flSrh ,, H°/ph °t°graph-n Bark (Mu - mann : Soviel ich weiß, sind Akten angelegt worden, eine regetsnimflraße) i|t soeven ein von der Sudostseite aufgenommenes , vor- mäßige Führung war aber nicht möglich da Korbes sich nickt
Mch gelungenes großes Bild der Riugkirche ausgestellt, welches sprechen ^ ließ. ° Verth R . - A. Dr ' Niemeyer - Ich '
mcht etwa gU verwechseln ist mit dem nebenan befindlichen kleineren antrage , die Akten über Forbes zur Stelle zu schaffen
Me vom Tage der Einweihung . Ganz besonders wirkungsvoll Verth . Rechtsanwalt Dr . Niemeyer : Herr Dr . Capellmann Sic
MM bei diesem neuen Bilde die schönen Gliederungen hervor und haben in Abrede gestellt, daß, nachdem Sie von dem Vorhanden

®b-aAUtC*L etl̂ n ^gcnartigen Reiz. Angeblich ist sein der Douche und des Tauchbades erfahren , diese Strafmittel
°§ Bervttlsältia ^ Su 'S ° Eauzeitung " als Original bestimmt, oder Disziplinarmittel weiter angewendet wurden . Sie haben nun
Line Vervielfältigung m diesem großen wie auch « ne Verkleinerung eine Eingabe zu den Akten einaereicht daß die Pro -edur in fol
m/ £ fiSC ! u/ru Stattend s käme dem Kleinver- gender Weise vorgenommen wu?de: Es wurden den, Kranken die

^irma — ^ Statten , da das von einer aus - Fuße zusammen- und alsdann die Hände an den Körper festge
t̂ desbalb menin.? "" bereits IM Handel erschienen- Bild schnallt. Alsdann wurde der Kranke in das Tauchbad gesetzt, der
MiunSstiaerenRkile °us °-. im' °^ tens die Kirche von Kopf nach unten getaucht, die Beine in die Höhe gezogen und er
Landk . D.mn °n.? ÄÜx° m Ä “ n.bi “^ , auJ. l" unfeMgerem | s° etwa2  Minuten lang durch den Bottich gezogen Als Sie

davon erfuhren , wurde diese Prozedur nur noch auf Ihre Anord
nung , als Disziplinarmittel , angewandt . Wollen Sie jetzt sagen
daß diese Ihre schriftliche Erklärung unwahr ist? Zeuge : Mein
der Inhalt dieser meiner Eingabe ist wahr . Verth . : Wie viel mal
ist diese Prozedur auf Ihre Anordnung angewandt worden

euge: Einmal . — Auf Befragen des Vertheidigers bemerk-
7edizinalrath Dr . Gerlach: Wenn in seiner Anstalt ein Wärter

oder Oberwärter sich beikommen lassen sollte, einen Kranken zu

» « Sj» s » °> 100 « Gt.  Ml 3,60 L Mi l ch « .»,,,
M Frohnleichnamsfestes in nächster Woche wird der Fruchtmarkt
Mittwoch den 12. d. Mts . dahier abgehalten " '
, = A ^ d ^ chenöffunng des so plötzlich verstorbenen fünf . , -.-.-- „
K5tottJ 04 Ä ê ttfbS .£ S .? Un 1,ertn̂ er! H " welche gestern mißhandeln , würde er sofort entlassen werden/ Der folgende Zeuge
! nommen taurh . hSw ? ?x ? 9 Staatsanwaltschaft vor- ist der Rektor der Irrenanstalt Kloster Mariaberg Bruder Paulus

^ ? ^ °^ E . ^ rg,ftungs -rscheinungen er- j Overbeck. Dieser erklärt : Forbes sei stets sehr aufgeregt gewesen,
ihn für anstaltsbedürftig gehalten habe. Er sei

Mariaberg gekommen. Präsident:
, , Sie zu der Ansicht, daß Forbes

anstaltsbedürftig war ? Zeuge : Der Angeklagte sprach sehr
komisch, lachte bisweilen vor sich hin, war wie ein Kind und
wiederum sehr aufgeregt. Präs . : Wie haben Sie sich denn mit

orbes verständigt ? Zeuge : In deutscher Sprache . Präs . : Konnten
»e sich denn in deutscher Sprache mit ihm verständigen ? Zeuge

Jawohl ! Präs .,: Wer zahlte die Pension für Forbes ? Zeuge
Der Bischof von Aberdeen. Präs . : Wieviel betrug diese Pension?
Zeuge : Wöchentlich 20 M . Geh. Sanitätsrath Dr . Ripping : Sie

folgt sein sollte, Hat, wie wir von maßgebender Seite erfahren , er- 1sodaß er
Anhaltspunkte noch Beweise dafür vorliegen, daß allerdings erst 1891 nach

« kung die Todesursache gewesen ist. Alle anderen an Welche Merkmale führten
dm Todesfall geknüpften Gerüchte werden damit hinfällig. Als' ' ' . .

% “ urbe” Erscheinungen und Brechdurch
M festgestellt. — Die beiden anderen Kinder , welche sich in der
Behandlung des Herrn Dr . Erbse befinden, sind
«bensgefahr.

sich
außer aller

w. irs .f )rf,a ^ enfcUec - H°ut ° Mittag gegen 12 ' /, Uhr wurde
die städtische Feuerwache nach dem . Grundstücke Metzgerqasse 4
zerusen, wohm ftejofort mit ihrem Mannschafts - und Gcräthe.
Sm be!n A ^ hofe dieses Grundstücks waren in I sagten vorhin , Sie hielten den Forbes für "anstaltsbedürftig ." Haben
md gierbänbta Herrn Butter - Sie den Forbes in seiner Zelle beobachtet? Zeuge : Forbes war
»i !e in Bronn 9-^ ^ 9' .^uk bis setzt unaufgeklärte ln keiner Zelle, sondern hatte 2 Zimmer . Präs . : Hat sich Forbes
fcuLa *? Zrhf Tna £ ® a" f Am thatkraftigen Eingreifen der bei seinen Ausgängen auffallend benommen ? Zeuge : Jawohl , er
R-r ^ siMe Kun-n n I' tvvdurch einige leere und einige mit gab stets Urtheile über Damen ab und benahm sich dabei so auf-
»ieder aeMsck?f S„ b'1? ÄT v/ kurzer Zeit vollständig fällig , daß die Brüder nicht mehr mit ihm ausgehen wollten.E gelöscht. 2)er Srandschaüen ist btlfjer lttterfiphfTrfi I (Sarfuiprftritihtnpr* £Snfiim H«»* Köv.

Sach
* J ' c- r I . Haben Sie von der Einführung dieser Zuchtmittel

wurde e,n, lesiger Tanz - und Anstandslehrer , den Anstaltsärzten Mittheilung gemacht? Zeuge ~ '
ct sich gegen § 1 6̂ beA 2̂t ^ü ĝesê buche§ üei/güN"^̂ c~ti  I hprftnnhTftpr** a ».
§ Diebstähle. Aus einem Hause in der Rer,

^paar kalblederne Zugstiefeln, aus einem Garten
W - eine Anzahl Rosen, einem Dienstmädchen in l
M Portemonnaie mit etwa 17 M . Inhalt gestohlen.

hui, . . r. j , ' V , , c  i *»ui»uiuH»icy« t , | »v.. .. loumou . jiui iiaiuycuuug ijnnaajt .' Zeuge : Nein , vcuum
^ Strafgesetzbuches vergangen haben soll, I verständiger: Hielten Sie das nicht für ihre Pflicht ? Zeuge : Nein

. d Dtcbstahle . Hause ,n der Nerostraße wurden I Sachverständiger ; Wie viel mal haben Sie diese Zuchtmittel an.Wie viel
$“ f9,ttete.ln' einem Garten an der Keller- 1gewandt ? Zeuge : Im Ganze» 12 Mal . Sachverständiger : Ein

«LS HÄt
etwas vorgekommen ist, so muß das vor meiner Zeit geschehen
sein. Verth . : Sie haben aber eben gesagt, daß die Zuchtmittel erst auf
Ihre Veranlassung eingeführt wurden ? Zeuge (nach längerem
Zögern ) : Ich vermag mir das nicht anders zu erklären. Verth.
R .-A. Lenzmann : Aus welchen Gründen haben Sie die erwähnten

zwangsweise Zwangsmittel in Anwendung gebracht? Zeuge : Wegen Komplott

M. § 3mmobtIien=« ctftetgcrun8. Heute Vormittag wurde
d-z der Wittwe des Johann Friedrich Carl Müller,  Louise qeb
v°ch von hier, zustehende dreistöckige Wohnhaus mit Kniewand und'
Srontspitze, einem dreistöckigen Seitenbau mit Kniewand und Hof-
°um belegen in der Göthestraße dahier, zusammen 72,000 Mk

>°km, un Amtsgerichtsgebäude, zum dritten Male
Ersteigert. Hüchstbietehder blieb
«rl Zeuner  mit 56,000 Mk.
k. ,.? ^ ^ kvechsel . Frau Pauline Becker Wittwe hat ihr
2 “» Romcrberg 20 an Herrn Bauunternehmer und Ptaurev
«nster Max Hartmann  verkauft.

Herr Obcrtelegraphen -AssistentI tiererei, Unsittlichkeiten und Schlägerei. Verth . : Haben Sie (riefe
Strafmittel auch gegen Epileptiker, die also nicht geisteskrank
waren , angewandt ? Zeuge : Jawohl . Verth . : Hielten Sie
sich dazu für berechtigt: Zeuge : In Rothsällen allerdings.
Verth . ; Was verstehen Sie unter Rothsällen ? Zeuge : Es wurde
mir einmal überbracht, daß die Epileptiker die Brüder überfallen
wollten. Ich habe deshalb eines Abends angeordnet , daß die
Rädelsführer sofort gedoucht werden sollen, und habe am folgenden
Morgen diese Prozedur wiederholen lassen; dadurch wurden die

Neues aus aller Welt.
— Aachen, 4. Juni. Der Proceß Mellage  erregt von

&M " Tag fieberhaftere Theilnahme. Es läßt sich"nicht leugnen , I anderen gewarnt . Verth . R .-A. Dr . Niemever: Sie sagten vorhin,
°°° die zutage kommenden Einzelheiten die Verwaltung der Alexianer- Sie haben ' - - " -
«jialt auf das schwerste belasten. Heute wurde unrer außerordentt
A -r Ausregung der Zuhörer festgestellt, daß ein Bruder Namens
^yomas vor einigen Jahren einen Kranken Namens Borchelt mit

Schlüsselbund erschlagen  habe . Der Unglückliche starb
folgenden Morgen , ohne daß ein Arzt hinzugezogen

«x,  vIErner wurde festgestcllt, daß die Kranken in geradezu
"»glaubhafter Art mißhandelt wurden . Die Aerzte haben davon
N/fnend nichts gewußt. Die Revision der Anstalt durch den

Brüdern

im Ganzen 12 Mal das Tauchbad und die Douche
angewandt , sollten Sie nicht irren , mir ist bereits das Doppelte
der Fälle bekannt?^ Zeuge : Ich glaube mich nicht zu irren , ich
habe allerdings einigemale 2 bis 3 Kranke zusammen unter Douche
bringen lassen. Verth . : Ach so, das nennen Sie auch nur
einmal ? Zeuge : Jawohl . Verth , R .-A. Dr . Niemeyer : Sind
Epileptiker auch wegen anderer Vergehen geschlagen worden?
Zeuges Das ist mir nicht erinnerlich. Verth . : Kennen
Sie einen gewissen Schäfer?  Der Zeuge schweigt. Ver-
theidiger : Dieser ist ein 17-jähriger junger Mann und be>^diciualreferenten ' der königlichen Regierung wurde den . . . . . .

<ith xj°r'cm- bekannt, dann wurde die Anstalt gereinigt, die Kranken I hauptet, durch Klatscherei eines Wärters , ohne irgend etwas be-
die Wärter legten frische Wäsche an u. s. w. Dem revidirenden I gangen zu haben, unter die Douche gebracht worden zu sein. Der

he  wurden indessen niemals alle Kranken vorgestellt, junge Mann befand sich als Epileptiker in Dkariaberg ? Zeuge:
die(j , ^ en, welche von der bischöflichen Behörde zur Strafe in Soweit mir bekannt, hatte dieser Schäfer einen Wärter geschlagen
dee« k gesandt worden waren , sagen mit thunlichster Schonung I und zu Boden geworfen. Verth . : Hatten Sie dies selbst mit an-
. -vruder  aus , trotzdem werden auch durch ihre Angaben diel  gesehen? Zeuge : Nein,

belastet. I wohl Forbes von
Hellen die hauptsächlichstender Zeugenaussagen wie folgt Zeuge : Forbes ließ sich

, Minen: Zeuge Bruder Provinzial,  genannt Bruder Pius , sprechen; wenn diese ei,
f-mem bürgerlichen Namen Herbert Weller, bekundet: Er wisse ' - ~

gesehen? Zeuge : Nein. Verth . : Aus welchem Grunde wurde
wohl Forbes von^ den Anstaltsärzten nicht beobachtet?

von den Anstaltsärzten überhaupt nicht
einen solchen Versuch machten, dann ging

er ihnen aus dem Wege und schlug die Thür hinter sich zu.
stand es mit der Wahrung des Briefgeheimnisses?-jsx- Eigencr Wiffenschaft nichts über Forbes , da er niemals im I Verth . : Wie ,_ „ . . . . _ __ a . . . .

ütnn? sbrÂwberg war , er habe nur von dem verstorbenen Bruder Konnte Forbes ungehindert Briefe empfangen und auch solche ab»
. Yard Jansen gehört, daß Forbes sehr aufgeregt gewesen und senden? Zeuge : Jawohl . Verth. : Wurden alle von ihm ge-

e,8e g^ m*’t̂ benommen habe. Vertheidiger Rechtsanwalt s schriebenen Briefe abgesendet? Zeuge : Jawohl , mit Ausnahme
-sie | iuu niemals IN wiariaoerg geweien , Die yaven

Strafantrag gestellt. Wodurch fühlen Sie sich be-
.Zeuge : Durch die Behauptung , daß Herrn Forbes Gelder

E » . an worden sind. Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . Nie-
M * . ^Ihalb verweigerten Sie die Herausgabe der Abrechnung?

- erst abgewartet werden mußte , ob der Bischof noch
«mMfi if Pensionsgelder schicken würde. Vertheidiger Rechts- . .. v . . .
®eboiia ^enzmann : Was erhielten wohl die Anstaltsärzte für ein kann, Sie nicht nöthig haben, sich selbst zu belasten, und können,

i y euäe • T >as weiß ich nicht. Vertheidiger : Ich möchte! wenn Sie dies befürchten, Ihre Aussage '
"**}* »an diesem Zeugen beantwortet erbalten . »Daun verweigere ich die Aussage.

eines einzigen, der an eine englische Dame gerichtet war . Präs.
Was enthielt dieser Brief ? Zeuge : Das weiß ich nicht mehr.
Präs . : Forbes hat behauptet, da das Briefgeheimniß in der
Anstalt nicht gewahrt war , so mußte er sich seine
Briese an eine sogenannte Deckadresse schicken lassen. Nun
bemerke ich Ihnen aber, daß, da die Verletzung des Brief¬
geheimnisses eine Handlung ist, die strafrechtlich verfolgt werden

verweigern. Zeuge:
(Lautes Aha im Zuhörerraum.

Der Präsident ermahnt das Publikum zur Ruhe .) Verth . R .»A.
Dr . Niemeyer : Aus welchem Grunde unterwarfen Sie den Pfarrer
Rhcindorf einer Freiheitsbeschränkung ? Zeuge : Dieser war uns
vom Erzbischof überwiesen; er hat im Uebrigen freiwillig darauf
verzichtet, auszugehen.

Zeuge G o d i z a r , Caplan zu Geilenkirchen, soll sein tentamen
pro cura bestanden, aber die eura das letzte Mal nur auf vier
Wochen erhalten haben, und zwar , weil er anscheinend mit Forbes

_ _ Verkehr hatte. Vorsitzender: Sie sind als Zeuge geladen über sehr
Dann bemerke wichtige Thatsachen. — Lenzmann : Der Zeuge sagt, daß General-
vom 17. Juni oberer Bank zum Generalvicar gereist sei. Soweit ich informirt

bin , ist das Gespräch bei dem Generalvicar noch weiter gegangen.
Bank soll gesagt haben : wenn Godizar gegen unser Kloster aussagt,
dann werden wir etwas gegen ihn Vorbringen. — Godizar : Ja,
das habe ich gehört. Als geistlicherRector war ich in dem Kloster
von 1891 bis 1893 als Seelsorger . Ich hatte mich gemeldet und
kam aus Belgien , wo ich Rector in einem Pensionat war . Ich
bin während der Zeit meiner Thättgkcit in Mariaberg einmal bei
dem Generalvicar Dr . Kleinheidt gewesen, habe ihm die großen Mängel
der Anstalt Mariaberg dargethan und gesagt, es müßte eine ordent»
liche Revision in der Anstalt vor sich gehen. Ich habe vorgetragen,
daß die Beköstigungsehr schlecht sei, auch die Behandlung der Brüder
gegen die Kranken, besonders gegen die Irrsinnigen , nach meiner
Anschauung sehr ungehörig war . Die Brüder hatten zuviel Ein¬
fluß auf die Geistlichen. Eines Abends war ich im Gesellenhaus
und bin zwischen 12 und 1 Uhr mit meinen Freunden nach Haus
gekommen, habe geschellt und Einlaß begehrt. Als der Bruder
Pförtner kam, gab ich meinen Namen an . Daraus sagte er : Ich
könne draußen schlafen und schlug mir die Thüre vor der Nase
zu. — Lenzmann : Hat Zeuge es nicht Kranken ermöglicht» daß
sie als geheilt entlassen wurden ? — Godizar : Ich habe zwei
jungen Irren ermöglicht, die Anstalt zu verlassen, weil mir ihr
Zustand nach meinen Beobachtungen nicht derart erschien, daß sie
für eine Irrenanstalt paßten. Der eine war Lambert Müller aus
Trier und der zweite Paul Preschke aus Frankfurt a. O . Vom
Vorsitzenden weiter befragt, bekundet Zeuge Godizar : Ich habe
sehr viel mit Forbes verkehrt, auch hat er bei mir gebeichtet. Er
hat mir immer über die Brüder geklagt, daß diese ihn so herzlos
behandelten, und gewünscht, aus der Anstalt befreit zu werden.
Ich schied aus der Anstalt Mariaberg , weil die Brüder mich in
die Ecke stießen, weil ich mehr mit den Kranken verkehrte und den
Kranken mehr Hülfe leistete, als ich mit den Brüdern verkehrte.
Ich habe mich fortgemeldet und bei der VorgesetztenBehörde ange¬
geben, daß mir die Verhältnisse unerträglich wären . — Dem Zeugen
Godizar gegenüber erklären die schon vernommenen Zeugen katho¬
lische Geistliche Till ünd Weimcrskirch. daß sie von solchen Klagen
nichts gehört, daß sie als Geistliche behandelt worden seien, wie
Geistliche behandelt werden sollen.

Aus dieser an überraschendenAuftritten so reichen Nachmittags»
sitzung sei nach der Vernehmung des Caplans Godizar diejenige
des Bruders Jrenäus , die den Schluß der Sitzung bildete, vorweg
genommen. Bruder Jrenäus , im bürgerlichen Leben Engelbert
Müller , jetzt zu Haus Kann bei Münster , früher zu Mariaberg,
soll über das Lebensende eines Geisteskranken  auf
Mariaberg , Namens Borchelt, bekunden und erzählt : Ich habe
Morgens Borchelt in seiner Zelle an Tobsucht schwer leidend ge¬
funden . Mittags und Nachmittags habe ich ihm noch Speise und
Trank gegeben. Um ty,5 Uhr lebte er noch, um 6 Uhr kam ich
wieder, da war er todt. Besondere Merkmale von Schlägen und
Stößen waren an ihm nicht zu finden. — Vorsitzender : Wissen
Sie , daß am Abend vorher gewaltsame Sachen an ihm vor¬
kamen? — Zeuge: Nein. — Vorsitzender: Haben Sie es selbst
gethan ? — Zeuge : Nein. — Verteidiger Niemeyer : Hat ein Arzt
die Leiche untersucht ? — Zeuge : Ja . — Vertheidiger Lenzmann:
Sie hatten den Mann schwerleidend gefunden. Haben Sie in der
Zeit von morgens früh bis abends 6 Uhr es nicht für Christen¬
pflicht gehalten, einen Arzt zu dem totkranken Mann zu rufen?
Den läßt man doch nicht verenden. — Zeuge : Der ist nicht ver¬
endet. — Rechtsanwalt Oster : Haben Sie ihn morgens für krank
gehalten ? — Zeuge : Nein. —, Vertheidiger Lenzmann : Wer von
den beiden Anstaltsärzten hat die Leiche besichtigt und die Todes¬
ursache festgestellt? — Dr . Capellmann : Ich entsinne mich des
Falles nicht. Ich weiß bloß, daß als Todesursache Schlaganfall
eingetragen ist. — Chantraine : Ich entsinne mich des Falles nicht. —
Lenzmann zu Jrenäus : Wissen Sie nicht, daß am Tage vor dem Tode
des unglücklichenMannes ein Arzt in der Anstalt gewesen ist? —
Zeuge : Das weiß ich nicht. — Geheimrath Finkelnburg : Wodurch
ist der Tod durch Schlaganfall festgesetzt worden ? — Dr . Capell¬
mann : Nicht durch Seetion . Es war keine andere Todesursache
als Schlaganfall anzunehmen. — Bruder Jrenäus ist auch später
mit Forbes gegangen und erzählt hierüber : Forbes hat immer auf
den Spazirgängen auf junge Damen gedeutet. Als einmal aus
dem Linzenshäuschen Frau Schuhmacher mit ihrem Mädchen, das
Milch brachte, hinzukam, faßte Forbes das Mädchen um den Hals.
Ich habe mich selbst vor den Leuten geschämt. — Vorsitzender
zur Tochter der Schuhmacher: Ist es vorgekommen, daß Forbes
den Arm um Sie gelegt hat ? — Zeugin : Das ist nie vorge-
kommen. — Die Mutter der Zeugin : Das ist nie vorgekommen. —
Bruder Jrenäus : Ich bestehe auf meinem Eid . — Zeugin : Und
ich auf meinem Eid. — Mutter der Zeugin : Es ist sicher, daß
Forbes nie und nie meine Tochter angerührt hat . Wir sind ordent¬
liche Leute. (Die Frau bricht in Thränen aus .) — Vorsitzender:
Das thut mir leid, aber wir müssen die Sache aufklären . — Forbes
erklärt auch, daß etwas derartiges nie vorgekommen ist. — Verth . :
Niemeyer : Ich stelle fest, daß die ganze Kußgeschichte, die nach
meiner Ansicht nicht wahr ist, mit dem Gutachten und allem andern
in die Welt gegangen ist. — Verth . Lenzmann : Im Interesse
der Rechtspflege stelle ich den Antrag , diese Aussage des Bruders
Jrenäus zu Protokoll zu nehmen. Das geschieht.

-Kiel,  5 . Juni . Infolge einer Gas - Explosi 'o n im
Kohlenraum auf dem Panzer Württemberg  wurde ein
Maschinen-Jngenieur schwer, zwei Heizer leicht verwundet . Der
Unfall ereignete sich vor Helgoland.

- Thorn , 5. Juni . Der Arbeiter Thober aus Podgarz
änd auf dem Artillerie - Schießplatz eine Granate
und wollte dieselbe zu Hause entleeren. Die Granate explodirte
und verwundete fünf Personen , davon drei schwer. Thober wurde
die linke Hand weggerissen und die Rechte verstümmelt. Außerdem
wurde er am Kopfe schwer verletzt. An seinem Auflommen wird
gezweifelt.

— Wien , 5. Juni . Nach einer Blättermeldung aus Con-
iantinopel  hat sich im dortigen Hafen gestern eine aufregende
Scene  abgespielt . Ein türkischer Offizier geriet!; an Bord eines
ranzösischcii Dampfers mit dem zweiten Kapitän des Schiffes in
Streit und brachte demselben mit dem Säbel Verletzungen bei. Der
Offizier wurde festgenommen und seine Freilassung , welche von dem
türkischen Hafen-Kapitän gefordert wurde , seitens des Kapitäns
verweigert. Der Commandant des französischen Stationsfchiffes,
von dem Vorfall auf dem französischen Dampfer verständigt , ent-
andte ein Boot und nahm den renitenten türkischen Offizier in

Gewahrsam.
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— Gymnasialprofessor: Wie endete Cäsar?
& - nai,m  nch das Leben. — Professor: Das steht nun

überzeuqr e" Thatsachen in Widerspruch, aber ich bin

Ttudcni Iit )^ 1(ä rfn> n0 *£' ® ntet («u seinem Neffen, welcher!iniseu  ^ fo  &

Mgkmmc mi> lktzie Nchrichtk».
. .. 1 Berlin , 6 . Juni . Die „ Nordü. Alla. Ztq."

rkla oi; Blättermeldung , daß der Kaiser durch V er-
bV * w" 9 bCt - " ^chen Botschaft in Baris
bei Pasteur ansragen ließ , ob er den Orden
? le  mente annehmen werde , als absolutsal j cy.

Derli « . 6. Juni . Die „Boss. Ztg .« meldet aus
ibre » „ ^ ^ -'e" " lchten der Justiz - uno Finanzminister
siß. .r, a nwng  etn , um nach dem gegenwärtigen
Ministerium m ihre alten Stellen wieder eingesetzt ẑu
Samstag ^ i 0001  Delvannis wird wahrscheimlich am
werden̂ *° m ÄOn,9e m,t  Kadinetsbildung beauftragt

AI.« ^ cr^ n' ?* ^uni- Der „Lokalanzeiger" meldet
dortig '? Ö£m ® ute  M 'elcyn wurde bei dem
die e,"£t  Männer und Frauen
me Schafswasche  vorgenommen . Plötzlich brach die
ber den Telch führende Brücke zusammen und s ä m m t l i che

VS fiekn iBÖ  Wasser.  7 Personen wurden
hü unb 2 Mädchen sind ertrunken. Von
ea Geretteten schweben noch einigê in Lebensgefahr.

Herz
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^ Darmstadt , 6 . Juni . Mittags . Das groß
iogltche Paar,  der Prinz und die Prinzessin von

Rumänien , sowie deren Kinder sind heute Nacht nach Eng-
land abgermst. Die Ankunft erfolgt heute Abend um
« llhr 10 Minuten tn Clarence House.
— . A ‘ * *“ **8 « **, 6. Juni . Mittags . Im Bezirke
-dingen -Balingen gingen mehrere schwere Gewitter
Nieder. Nachdem die Schmicha. Eyach und andere kleine
ülusse ausgetreten waren , drang das Wasser bis in die
echen Stockwerke der Häuser. Aus Daling, Durwangen
und Margkithausen trafen Telegramme ein. wonach die
Zahl der in Folg» der Ueberfluthuug vermißten rem er-

Personen aus mindestens zehn  geschätzt wird.
Atel Bleh ,st ertrunken. Der Anblick der vom Wasser
zerstörten Gegend ist trostlos.

© Graz , 6. Juni, Mittags. Gestern Nachmittag
Sä ü0t_ 4 J ^ .t ctt,uci,en .in hiesiger Gegend 2 ziemlich
heftige Erdstöße  verspürt , welche von donnevhnlichem,
unterirdischem Getöse begleitet waren.
(v 1 b Juni , Mittags . Der Erzherzog
Carl Stephan , d,e Prinzen von Sachsen - Coburg und
Llchtenstem und die Vertreter des schwedischen, öster¬
reichischen und norwegischen Generalstabes haben in großer
Uniform dem B - gräbniß Floursais  beigewohnt.
Großes Aufsehen erregte der prachtvolle Kranz des Erz.
Herzogs, welcher von 2 österreichischenMarinesoldaten ge.
rragen wurde.

© Paris , 6. Juni. Mittags. Aus Bordeaux wird
gemeldet, daß während der gestrigen Theatervorstellung,
welcher̂ Präsident j? niire  beiwohnte , der S i ch er hei ts-

dienst  derart streng organisirt war , daß der Minister
Leygues, welcher sich nicht gleich legitimirte , verhaftet und
längere Zeit im Gewahrsam gehalten wurde.

fr, Brüssel , 6. Juni, Mitt. Die gesummte liberale
Presse veröffentlicht Leitartikel über das Votum,  welches
die Kammer heute über die Zolltarifvorlage  der Re¬
gierung abgeben wird.

ft- Rom , 6. Juni , Mittags . Biancheri ist in der
vergangenen Nacht hier eingetroffen und wird höchstwahr¬
scheinlich den ihm von der Regierung angebotenen Vorsitz
in der Kammer  annehmen.

9 Rom , 6. Juni . Vorm. Zu der Person des
Attentäters  Salvator Gattei aus Rimini wird noch
gemeldet, daß derselbe dem Verein der Guiseppo Mazzini
angehört.

di  London, 6. Juni, Vorm. In Regierungskreisen
wird versichert, daß sehr ernste Verhandlungen zwischen den
Mächten untereinander und mit der Pforte  wegen der
armenischen Angelegenheit  gepstogen wurden . Die
englische Regierung sei fest entschlossen, entweder allein
oder mit anderen Mächten gemeinsam zur That überzu¬
gehen und treffe hierzu bereits die nöthigen Vorbereitungen.

6 Belgrad , 6. Juni . Der Constantinopeler
Patriarch halben serbischen Metropoliten  darüber
verständigt, daß die Synode mehrere Kirchengelehrte be¬
auftragt habe, die päpstliche Eucyklika betreffend die Einig
ung aller christlichen Kirchen mit der römisch-katholischen
in einer Gegenschrift zu bekämpfen.

Nr . I3i.

Für Tratet unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum
gegenüber keine Verantwortung.

Verehrt Redaktion ! Gestatten Sic mir gütigst einen kleinen
Raum in Ihrem Sprechsaal , um auf unerfreuliche Zustände und
Handlungen , welche sich von Samstag vor den Feiertagen , bis
heute an der Ecke der Ludwig- und Platterstraße abspielten, auf-
merksam zu machen. Dort treiben sich zumeist noch junge , über-
müthigc Burschen herum, die darauf ausgehen , sowohl die An.
wohner , als auch die Passanten , welche zum größten Theil ge¬
zwungen sind, den Weg, wenn sie die Friedhöfe besuchen wollen,
über die Platterstraße zu nehmen, mit Hohn und Spott zu be¬
lästigen. Die Anwohner haben seit Samstag in Folge des fort¬
gesetzten Johlens , Schreiens und der Schlägereien dieser Burschen
eine ruhige Nacht nicht verleben können. Einsender dieser Zeilen
glaubt darum im Sinne aller Anwohner zu handeln , wenn er
hiermit öffentlich an die zuständige Behörde, welche dazu berufen
ist, Ordnung zu halten und Schutz zu gewähren die Bitte richtet,
einen ständigen Posten an die Ecke der Ludwig- und Platterstraße
zu stellen, damit endlich den Bewohnern , welche doch auch ihren
Verpflichtungen als Gemeinde- und Staatsbürger pünktlich Nach¬
kommen müssen, Ruhe geschaffen wird.

Wiesbaden , 5. Juni 1895. K.

Drucksachen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Schnegelberger & Hannemann,

17 Marktstraße 17.

Faimlirn-Nachrichten.
Nt Stobt Wi«. bod«n fich« unter den »mtltcheu L,l »nntm-chun,iu. ^ " ' "

Geboren : Ein Sohn:  Herrn Dr . Robert Michelbaus
Elberfeld. — Herrn Rechtsanwalt Funke , Hamm i. W. — j,err '
Architect Franz Wulff , Düsseldorf. — Herrn Walter von Beckrat!,
Crefeld. — .fifrrn Recktsanwalt Anton MvHerrn Rechtsanwalt Anton My , Köln. — Ej^.'
Tochter:  Herrn Dr . Paul Remy, Mannheim . — Herrn Anou»
Müller , Köln-Bayenthal.

Verlobt:  Frl . Elsa Ewald mit Hrn . Fritz Clouth,Biebrich
a. Rh . — Frl . Käthe Schaede mit Herrn Bruno Thamm , Mainz
— Frl . Toni Kammerich mit Herrn Georg Ramdohr , Hauptmann
und Compagniechef, Cöln . — Frl . Maria Berressem mit Hrn . Otto
Trost , Cöln-Elberfeld. — Frl . Luise Gräffe mit Herrn Hermann
Ehmer , Bonn -Hongkong. — Frl . Ella Clerck mit Herrn Otto
Schmidt , Apotheker, Cronenberg . — Frau Marie Fischer, geh.
Dittmann , mit Hrn . Heinrich Fastrich, Dortmund . — Frl . Marie
Kühlmeyer mit Herrn Bernard Laurenz , Düsseldorf. — Frl . Auguste
Diehl mit Herrn Hugo Jüres , Essen a. d. R . — Frl . Johanna
Linden mit Herrn August Schwanefeldt, Düsseldorf. — Frl . Hermine
Bach mit Herrn Hcrm. Haecker, Barnien . — Frl . Marie Duclos
mit Herrn Max Hasenclever, Marseille-Aachen. — Frl . Hulda
Bruno mit Herrn Fr . Scharnhorst . — Frl . Dora Göhrig mit Herrn
Joseph Balles , Darmstadt -Düffeldorf. — Frau Eleonore Fuchs,
geb. Winkler, mit Herrn Philipp Kringelstein, Kreuznach.

Vermählt:  Herr Jacob Gompertz mit Frl . Julie Hirsch,
Erefeld. — Hr . Fritz Schmidt mit Frl . Marie van Raamsdonk,
Amsterdam. — Hr . Hektar Gros mit Frl . Clara Hallermann,
Berlin . — Herr Otto Rademachcr, Lieutenant , mit Frl . Hilda
Klein, Düsseldorf. — Herr Dr . Rich. Abegg mit Frl . Lina Simon,
Güttingen . — Herr Pfarrer Aug. Reinhardt mit Frl . Auguste
Schnapp , Holten.

Gestorben:  Herr I . Fettmann , Homburg v. d. H. —
Herr Pfarrer Ph . Schmelzeis , Lorch. — Frau Elisabcthe Brückel,
geb. Herz (27 I .) , Mainz . — Herr Bernhard Sender , Biebrich.
— Herr Heinrich Jos . Walter (61 I .), Oestrich. — Frl . Maria
Herbei (23 I .) , Ems . — Herr Dr . Carl Jos . Abel Gaßner , Arzt
(73 I .), Mainz. — Herr Jacob Genß (80 I .), Castel a. Rh. —
Frau Wilhelmine Schreiber , geb. Hescher (58 I .), Rüdesheim. —
Frl . Mina Hild (23 I .), Dillenburg . — Herr Otto Caracciolr
(40 I .), Remagen. — Frau Wittwe Henriette Polscher geb.
Güermann (83 I .), Iserlohn . — Herr Bankdircctor Theodor
Movius (74 I .), CLln-Düsseldorf. — Frau Wittwe Henriette
Schaub , geb. Hoffmann (89 I .), Düsseldorf. — Herr Kaufmann
Emil Gebbers , Hannover . _ '' ,jj

0 %0 %0 %0 %0%
\0 \ 0 %0 \ 0 %0 %0 %0 \ 0 %0

An das ichmende Publikum
richten wir hierdurch die höfliche Bitte , uns Anzeigen
größeren Umfangs möglichst einen Tag früher
als sie zur Aufnahme gelangen sollen, kleinere Inserate
aber spätestens bis Mittags NA Uhr des Aus¬
gabetags zu übermitteln , da wir (um die rechtzeitige
Herstellung unseres Blattes nicht zu stören) nur in

f diesem Falle in der Lage sind, die Einschaltungen wieIgewünscht zu bewirken.
Die Expedition

des Wiesbadener General-Anzeigers.

ooooooooc

Staatspapiere.

oursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 6. Juni 1895*
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

4 . Reich s&nleiha
3‘/* do. . .
3 . do. .
4 . Preuss. Consols .
37 » So. . .
3 . So, .
5"/, Griechen ,
5°/, Ital. Rente . . .
47oOest . Gold -Rente .
17 » « Silber -Rente .
47 , Portas . Staatsanl.
47a So, Tabakanl.
3 .
5 .

106,70
105,60
99,20

105,—
106-

99.60
34,-
88,50

103,40
85 .60
37,40
9150

» Lassere Anj. 26,50
Rum . v. 1881/88 . 100,30

89,30

70,90
70,60

4 . do. v. 1890
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . „ Lt.B.(Nisch-Pir.)

.5 . „ St.-E.-B. H.-Obl.
4#/o Span, äussere AnL. 71,70
6% Türk Fund- , 100,50
57« do. Zoll- _ 102,—
.1°Iq  So . . . . . . 28,—
47o Ungar. Gold-Rente 103,80
47a » Eb. „ v. 1889 106,—

.47 , n , Silb . . , 88,30
5°/o Argentinier 1887 56,70
47* . innere 1888 45,50
4‘/a „ äussere. . 47,60
4°/o Unif. Egypter . 105,40
*37, PHv. . . . 103,40
6°,', Mexicaner äussere 87,60
60/o do . E.-B (Teh.) 73,90
3*/, So. cons. inn.St. 24,80

Stadt -Obligationen.
8*/, abg. Wiesbadener102,40
3'/, 1887 do. —
4°/0 do . —,—
4°/# 1886 Lissabon 72 50
47. Stadt Rom II/VIII 86,30

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 161,25
Frankf. Bank . 178,30
Deutsche Eff.-W,-Bank 120 80
Deutsche Vereins - „ 122,80
Dresdener Bank . . 166,60
Mitteldeutsche Cred.-B. 115,—
Nationalb . f. Deutschi . 144,90
Pfälzische „ „ 142,—
Rhein . Credit- , 137,40

» Hypoth .- , 180,25
Wtirttemb. Verbk. . 148,—
Oest. Creditbank . 344,—

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 159,10
Concordia . . , . 131 .40
Dortmund Union-Pr. , 70,50
Qelsenkirchener . . . 171,20
Harpener . 152,90
Hibernia . 154,80
Kaliw, Aschersleben . 157,—

do. Westeregeln . Ib7,40
Riebeck , Montan . . 171,70
Ver. Kön. und Laurah. 138,9 1
Oesterr. Alp. Montan 80,80

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges. . 245,—
Anglo -Cont,-Guano . 128,—
Bad, Anilin .- u. Soda 399,—
Brauerei Binding . . 210,—

, z. Essighaus 88,—
, z. Storch(Speier) 140,50

Cementw. Heidelberg . 144,80
Frankf. Trambahn . . 281,—
La Veloce Vorz.-Act . 67,40

do. Stamm-Aot. 167,40
Brauerei Eiche (Kiel) 183,—
Bielefelder Maschf. . 265,—
Chern. Fahr. Griesheim 270,—

„ ,  Goldenberg 143,—
„ n Weiler , , 216,60

D, Gold u . »Ub.-Sch . 284,—
Farbwerke Höchst . 422 .50
Glasind . Siemens . . 190,20
Intern . Banges . Pr .-Äot. 168 ,—

. .. St .- . 179,60
„Elektr .-Ges . Wien 131,10

Nordd . Lloyd . . . 110,—
Verein d. Oelfabriken 102,40
Zellstoff , Waldhof . 200,—

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 120,70
Pfälz . 155,—
Dux , Bodenbach
Staatsbahn . «

124,90
, 374,25

97,-
>246,-

254,—
95,20

186,10
141,00
Ul,CO

93,70

Lombarden . . .
Nordwestb, , . ,
Elbthal . . . «
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

. Merid. (Adr. Netz ) 130,20
Westsicilianerj . . . 65,10
sub Prince Henry . . 85,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 103,40
31/* do. . 103,20
4°/0 Pfalz .Nordb. Ldw

Bex . u. Maxbahn . 106,30
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,40
4°/0 do . steuerpfl . 100,70
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 102,20
4°/0 do . Silber 102,60
5°/0 Oest . Nordwestb. 116,80
57 » „ Südb. (Lomb.) 111,70
37» „ do. . 72,40
5°/» , Staatsbahn . 118,70
47 » Oest . Staatsbahn . 104,tO
37 . , do. I -VUI .98,20
8°/0 , do , IX . »2,80

3°/» Oest . do. 1885 . 92,—
37 , . do.(Eg .-Nr.) 93,-
47 » Prag Duxer . . 10i,30
47 » Rudolfbahn . , 87,75
37 » Gar. Ital E.-B. . 54,50
47 » Mittelmeerb. stfr. 93,35
47 » Sioil. E.-B. stfr. . 86,20
3"/e Meridionan . , . 58,
47 » Livorneser . , . 57,40
47 » Kursk, Kiew . 102,60
4°/» Warschau, Wiener 96,70
57 » Anatol . E . B.-Obl. 95,70
5°io Oeste de Minas . 81,30
4'/, Portug , E.-B. 1886 64,80
4'/, do. 1889 —,—
37 » Salonique Monast 63,45
37 » do. Const.«Jonct — ,—

Pfandbriefe.
37,7 » D . Gr- Cred.-Bk.

Gotha U07 »riiekzb. 100,90
47 » do. unkdb. b. 1904 105,—
37 , So . ioi,60
47 » Fft .H .. Bk. 1879-85 —
47 » So. 1886-90 —
47 » do. 14.ukb.b. 1900 105,20
37 * do. do. . . 150,00
47 » Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 104,50
47 » Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb. b. 1900 .) 100,90
47 » Nass. Landosb .-G. 102,30
3‘i* do. J.-F.-H.-K.-L. 102,90
37 * do. M,-N. . . . 103,50
47o Pr. B.-Cr. VII/IX . 106,-
47 « ,, Gr.- „ 1900er —
37 , Pr- Ctr.-Cr. . . . 101,70
47 » Rh . Hypoth.-Bank 106 .10
37 , So. do. — —
4% Wd. Bd.-Cr.-Anst . '

Ser. 1. unkdb. b. 1904 —
47o do. Ser. II — —
Frankf . Ldw. Cr, Bk . 103,30

Amerik„ Eisenb.-Bds.
87 » Centr.-Pac. (West .) _ ,—
67 . do. (Joaq .) . —
57 » Chic. Burl . (Jowa .) —,—
47 » do. 96,20
47 » do. Buri . - Qney.

(Neaska -Div .) 90,—
57 » Chic., Milw . u.St.P . 110,60
57 » Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I. M. Est . u. Coli. 102,—
4°/» Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 84,90
47 » Illinois Central . 98,90
87 » North . Pac . I. Mtg. 113,80

.5°/» Oreg . u. Calif. I . » 102,-
67 » Pacif . Miss.co. I. M. 107,95
57 , WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M. —
Loose.

37 ,7» Goth. Pr.-Pfdb.T. 127.—
37 , do.« do. IL 119,20
377 Köln-Mindener . 14 f,20
37 » Madrider . . . 45,50
57 » Oest . 1860er Loose 135,10
27 , Raab-Grazer . . 99,05
Tnrkenloose . . . . 51,40
Braunschw .Th.20 Loose 109,30
Finnland . , 10 , —
FreiburgerFr. 15 , —,—
Mailänder „ 45 , 41,SO

do » 10 , 14.60
Meininger fl. 7 „ 25,70

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. 16,17
Dollars in Gold 4,16
Ducaten . . . 9,48

do. al marco . 9,59
EngL Sovereigns 20,38

Berliner
Sehlusscocrse-
6. Juui Nachm , 4,45

Credit . . . .
Disconto -Command
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienhurger. .
Osjpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . »
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau , Wiener,
Mittelmeer . .
Meridional , •
Russ. Noten . .
Italiener . • .
Türkenloose . »
Mexicaner . . »
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . .Hibernia . . •
Hamb. Am. Packei
Nordd, Lloyd
Dynamite Trust»
Reichsanleihe ,

. 14-,90
. 195,7»
. 166,oÜ
. 171,7a
. 120,10
. 138,70
. 120,50
. 90,-
. 98,50
. 150,7»
. 185,10
. 47,20
. 147,75
. 283,7
. 85,75
. 185,7.

140,5"
. 140.50

■9?'6n
. 123,00
. 210,oO
, 88,75. 26,'
. 89,00

*37,20
' 169,20
. 172,25
. 15L—
. 156,7.
. 106,90

106,30
lOdftO
149,85
98,7.
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Tages Anzeiger für Freitag.
König!. Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Die weißeDame." Ab.C.
Curhaus : Nachm. 4 und Abends 8 Uhr : Concert.
Aochbrunnen: 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Lethe".
Reichshalleu-Thcater : Abds. 8 Uhr: Spec.-Vorst.
Kaiser-Panorama : Seiner Majestät Schiff Hertha.
Stenographieschule : Abds.8—10 Uhr: Anfgrk. u. 2.Dict.-Abth.
Männergesangverein „Cacilia ": Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Neue Concordia ": Abends9 Uhr: Probe.
Tnrngesellschastr Abends8—10 Uhr: Riegenturrren. Turnen

der Männer -Riegen.
Männer-Turnverein : Abends 8'^ Uhr: Kürturnen.
Gesangverein Wicsb Männer -Club : Abds. 9 Uhr: Probe.
Zither-Club : Abends Probe.
Krieger- und Militär -Verein : Uebung der Sanitätskolonne
Christi. Verein junger Männer : Ab. 8l/2 Uhr: Zusammenk.
Ev. Männer - « . Jünglingsverein . Abds. 8'/2Uhr: Turnen.

Zitherprobe.  _

Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michclsberg.

Freitag: Abends 7.45 Uhr. Sabbath : Morgens 8.30 Uhr. Predigt!
9,15 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends 9 30 Uhr.

Wochentage Morgens 6.30 , Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothekist geöffnet: Sonntags von 10—10' /, Uhr.

Alt-Israelitische Cultnsgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag Abends 7,45 Uhr Sabbath Morgens 7 Uhr. Muffaph
und Predigt 9,15 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends 9,35 Uhr.

>e Morgens 6,30 , Abends 7,30 Uhr.

W iesbaden er General -Anzeiger. 7. Juni 1895. Seite 7.

Verein„Eintracht".
25jähr . Jubiläum.

Auf unserem Festplatze sind die Plätze für vier
Wirtschaften jede 600 Q.-M. groß, ausschließlich der
Festhalle zu vergeben.

Die Versteigerung findet Montag , denlv . Juni,
Nachmittags 5 Uhr, auf dem Festplatze an der
Kaiserstraße statt, wozu wir hiesige und auswärtige
Wirthe und Brauereibesitzer höflichst einladen.

Biebrich,  den 6. Juni 1895.
_ Der Finanz -Ausschuß.

V.  Knoll ’s
Inhaber Ferd . Knoll , langjähr . Oberkellner,

Wiesbaden, Wellritzstrasse 46 , II.
vermittelt Stellen für Herrschafts -, Hotel - n . RestaurationS-
Personal aller Branchen. Streng reelle Bedienung. 4305

Bekanntmachung.
Freitag, den 7. Juui 1885 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier

1 Garnitur bestehend aus 1 Sopha, 2 gr. u. 4
kleine Sessel, 2 Vertikow, 3 Kanapee, 1 Ecksopha,
1 Waschkommode, 3 Kommoden, 2 Kleiderschränke,
1 Schreibtisch, 1 Secretär, 1 Pult , 1 Näh¬
maschine, 1 Kasfenschrank, 1 Tisch, 1 Blumentisch,
2 Ladcnschränkc, 10 Uhren mit Schnitzwerken, 3

, . Bogelhecken mit je drei Kanarienvögel
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 6. Juni 1895.
4309_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 7. Juni 1885 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstr. 11/13 Hierselbst

1 Secretär, 1 Sopha, 1 Kleiderschrank, 1 Kom¬
mode, 1 Bett, 1 Tischu. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juni 1895.

4308_ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Versteigerung.

Urstrast 35
Mansardwohnung zu vermiethen.

gutes Pianino (Mand)
billig zu vermiethen. Näheres

Sedanstraße 1 bei Koch. 6511*

3 KiknenMer
im Kasten, div. Körbe, Kasten mit
Rahmen , zwei Strohkasten neu,
Schleudermaschine, Fangkastcnbi
jU verk. Jah. Sarg Wwe. , Gei
>ergstraße 20 . 6510*

Molkerei

Lüchow,
l C. in Lüchow(Hannover)

empfiehlt ihre

: Hochs. injelWter

Taimen -Stammholz
(circa 50 Festmeter, 12—17 Meter lang , 12—20 Lentimeter
Durchmesser) hat abzugcben
4277_ Wl. Cramcr , Feldstraße 18.

^cdenMonat ein sicherer Treffer.
Bedeutend chancenrricher als Lotterie¬

loose sind:

12 Ät Menlooff.
Monatlich muß unbedingt ein Treffer
erfolgen u. muß jeder Theilnehmer 12
mal im Jahre gewinnen, daher Einsatz¬
verlust unmöglich. Antheile ü M . 10.—,
M . 5.— u. M . 3.25 empfiehlt

Ludwig Kaufmann jr , Hamburg.
53136 Stadthausbrückc 3.

Gewinn-Pla» : ^
1 k 300 000 Mk. —
1
2
1
1
1
2

k 150 000 „
k 120 000 .
k 60 000 „
k 30000 „
k 18 000 „
k 12 000 „
k 10 000 „

rc.

Mt. Gstzrand°°6503*
ein

zu verkauf. Wal-
ramstr . 12, Hth.

!MWscht!
2 Stück L6Mk ., ein kl. Büffet
(Theke), Ecksopha , Bilder,
Schreibsekretär, Küchen¬
schrank und Tisch sofort zu
verk. Helenenstr. 4, Stb . I . 6507*

in Postkisten k 9Pfd . Inhalt zu
10 Mk. franco geg. Nachnahme.
Bei Abnahme in Gebinden nach
Vereinbarung billiger.  5213b

Sch. DickwurManjen
z. h. Dotzheimerstr. 61 . 6506*

7.
dem

Juni d.
Pfandlokal

Mittags
Dotzheimerstraße
I .,Freitag , den

12 Uhr, werden in
11/13 dahier

1 Glasschrank, 1 Verlikow, 1 Kleiderschrank.
Waschkommoden, 1Sopha, ISchreibpult, 1Portiere,
2 Bilder u. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
4312_ Schröder , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Freitag , den 7. Juni 1885 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Hanse Kehrstraße 12
öahier:

1 Hobelmaschine, 2 Drehbänke nnd zwei
Schraubstöcke

öffentlich rwangsmeise gegen Kaarzahlnug
»ersteigert.

Die Uersteigernng findet bestimmt statt.
Wiesbaden, de» 6. Juni 1995.
_ Eifert , Gertchtsoollfieher.

Bekanntmachung.
Herr G. Lotz tritt mit dem heutigen Tage auf!

seinen Wunsch aus meinem Geschäfte aus. Ich bitte!
daher alle schwebenden und ferneren Geschäfte nnri
mit  mir oder meinem jetzigen Verwalter,!
§trrn «Funker , zu erledigen.
2446* Hochachtungspoll

W. Sprenger Wwe.

| 20 Mark
Belohnung;

tl ’jj demjenigen, der mir den Thäter namhaft macht, welcher mir
^acht von Mittwoch auf Donnerstag mein Schild am

d>,T?°/p)atz mit der Aufschrift „Hotel zum Karpfen" ent¬
ludet hat . 4306

Emil Zorn.

AlbttWiaße 21
2 Zimmer u . Küche (Mansarden)
zu verm. Näh . Parterre oder bei
D . Geiß, Hartingstraße 1._a

F(ir Bettung von Trunksucht
versend. Anweisung nach 19'
jähriger approbirter Methode
zur sofortigen radikalen Be>
seitigung , mit , auch ohne Vor'

wissen zu vollziehen, keineBe.
rufsstörung , unter Garantie.
Briefen find 50 Psg . in Brief
marken beizufügen. Adresse:
„Diätsche Privat-Anstalt Villa
Christina bei Säckingen, gaben

k v

*
3
f'

k2 SchlaWe haben
Näh . Kellerstr. 22, 2.  St . 6508*

Ane ml  vßneiijerin
Isucht Beschäftigung in und außer
d.Hause Michelsb. 28, Hth. I Tr . r.

Eine junge Frau
!sucht Monatstelle von 7—9 und
2—4 Uhr. Metzgergasse 12, 1 St.

!links . Fr . Schwenk. 6509*
ttanggasse 23 , Stb. l. 2 St.
^ein Zim . u. Küchez. v. 6505*

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
gut und pünktlich besorgt.

Helenenstr. 4 , Hth.  1.

Gescüts-Empfelii'ung.
Das Poliren , Repariren von^

?Möbeln , sowie alterthümlichenk
! Kunst-Gegenständen, auch zer-8
>brochene Gegenstände als Por -ss
lzellan , Marmor , Alabastern .̂
kdgl. werden in brauchbares
sZustand billigst hergestellt bei!

Varl Alt, j
J Schreiner, Mauergasse 13,K
! 4065 Seitenbau , 1. r. £
i k

!in kräftiger Junge für täglich
1—2 Stunden zum Auslaufen

und Fahren gesucht. Weiner,
Geleefabrik, Marktstr.12. 6326*

Suppenwürze 52986
in Originalfläschchen von 65 Pf,
an findet bei Allen , welche auf
eine schmackhafte, gesunde Küche
und Sparsamkeit sehen, die größte
Anerkennung . Zu haben bei
W. Stauch, Friedrichstr. 48

Bestens empfohlen werden
Maggi 's praktische Gießhähnchen
zum sparsamen und bequemen
Gebrauch der Suppen -Würze.

JMttMÄ *“
an einen Herrn zu verm.

mer
M.

6502*

3inal HW priimirt
Berlin l. ien Silb. Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flas chen-
schrä nke

gut mit Oelfarbe
grundirt, zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

LSchlüssel für all«
Arten Flaschen

paffend.
Diebessicher
hoch breit cm
112 58 .
165 58 .
112 114 .
165 114 .

frachtfrei jed. Bahnstat. gegri
Nachnahme des Betrags. Nur
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 0/0 gestattet.
Henschel $ Co ., Srrrest

Dresden -Sachsen. 3799

N° 2
zu 108FluckltlL,
„ 150 „17-/,
, 200 „ 20
. 300 „ 28

An - und Verkauf
von gcbr . Herren - und Damenkleidern , Brillanten,

IGold- und Silbcrsachen, Pfandscheinen, Fahrrädern,
Waffen rc.

Nlübel und ganzen Nachlässen.
Auf Bestellung komme in'S Haus. 1219

Jacob Fuhr, Goldgasse 15«

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 7. Juni 1895 . 148 . Vorstellung.

47 . Vorstellung im Abonnement C.

Die weiße Dame.
Komische Oper in 3 Akten von A. Boieldieu.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
:ston, Schloßverwalter der ehemaligen
Grafen von Avenel .

Anna , seine Mündel
Georg, ein junger englischer Offizier
Dickson, ein Pachter .
Jenny , seine Frau .
Margarethe , Haushälterin in dem Schlosse

venel.
Gabriel , Knecht auf Dickson's Meierei
Mac -Jrton , Friedensrichter im Orte

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . —
Samstag , den 8. Juni 1895.

149. Vorstellung. 47 . Vorstellung im Abonnement D.
Neu einstudirt:

Die Grille.
* Fanchon : Frl . Eliza Lüttgens aus Wien , als

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Herr Ruffeni.frl.Giergl.err Buff -Gießen.
Herr Bussard.
Frl . Manci.

Frl . Brodmann.
Herr Brüning.
Herr Rudolph.
' ide 98u  Uhr.

Einfache Mittel-
Preise preise

Mk. Mk.
1 Platz Fremdenlogr im 1. Rang . , 7.— 10.50 .1'O'tt*-*.
1 Mittelloge . , . . 6.- 9. - 12. -
1 Sritenloge „ „ 5.— 7.50 10-
1 9 I. Ranggallerle . . . , 4.50 6.75 9.-
1 n Orchester-Sessel . . . ,

Parquett (1— 6. Reihe) .
4.50 6,75 9. -

1 0 3.50 5 25 7.-
1 „ „ (7 - 12. . ) . . 3_ 4.50 6—
1 IL Ranggallrrie(1. u. 2. Reihe) 3.— 4.50 6.-
1 » (3,- 6. rr ) 2»— 3.— 4. -
1 „ Parterre. 2 — 3.- 4—
1 n III. Ranggallerie(1. n. 2. Reihe) 1.60 2.25 3.—
1 „ „ (8. n. 4« , ) 1— 1.50 2. -
1 » Amvhitheater . MW 0.70 1- 1-40

Die Garderobegebühr betragt für die Besucher des Parterre,
des j . und U. Ranges 20 Pf., sür diejenigen des III. Ranges
und des Amphitheaters 10 Pfg. pro Person. Billetverkauf
von,11 —1 Uhr und von 6 -/, Uhr ab. — Bestellungen für
Bille S, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages,
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von IO —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaffe(Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adreffe des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
wrden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können

auch in ein an dieBilletkasse des König !. Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes Convert gelegt und einem
beliebigen Postbricfkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags

Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. — Die zuge¬
sicherte» Billets werde» am Tage der Vorstellung von Vorm.
IO —11 Uhr bei Rückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf. für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt. Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstellungstages in Empfang nehmen.

Die Damen werden höflichst gebeten, auf allen Plätzen
im Znschauerraume ohne Hüte erscheinen zu wollen._

Residenz-Theater.
Freitag , den 7. Juni 1895 . 55 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum ersten Male : Lethe!
Schwank in 3 Akten von Ralph Gobbins.

Samstag , den 8. Juni 1895. 55 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzendkarten gültig. 8. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Sodoms
Ende. Sittenbild in 5 Akten vonH. Sudermann.
Anfang 7 Uhr. — Kaffenöffnung 61/, Uhr. — Vorverkauf 11—1

und 4—5 Uhr. _

72eiehshallen*<7Keater.
Stiftstratzc 16.

große
Spezialitäten-Vorstellungen.

Karten zu ermäßigten Preisen sind bis Abends
6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz, L. A. Mascke, und
J. Stassen zu haben. — Nach6 Uhr volle Cassenpreise.

Der Zuschauerraumist durch Wasserventilation
gut ventilirt, sodann ist vor der Vorstellung und während
den Zwischenpausen angenehmer Aufenthalt im Garten.
4096 Die Direktion.
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ßkiirtA^ WV
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■?. Jun, 18W.
M . 131.

^ HeicWtige gpeiseÄrfe zu jeder Tageszeit jö
fij n, mit a,len  Delicatessen der Saison. A
£ 'ifiers und Soupers von4 Marl: an aufwärts,2
L Table d’höte 1% Uhr £
U . * Couvert 3 Mark
^ um Abonnement zu ermässigtem Preis). ■* Preiswerte Weiney

Todesanzeige.
Für

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheiluna
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebten
Gatten, unseren guten Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Wilhelm Schlepper,
Hoflackirer Sr . Hoheit des Grofiherzogs von Luxemburg,

^Brautleute,
Möbel

ti. |
| Billigste und reellstei

Bezugsquelle in |

^ 11  wo n ui buu ]
Mfitaer Kür(BDrgerllches Bwtas) «dE
MflUDChener Exportbier(iupsItor-Brawei) yH Besondere Salons für separate Dinersn.Snunurs. M

Morgen um 10 Uhr nach langem schwerem, mit Geduld ertragenem
beiden m ein besseres Jenseits abzurufen.

Lvttvü

>) und

^ ummn  aaiuiis iur separate Dinersu.Soupers. . .
M Bestellungen werden an den Buffets im M
M Königlichen Theater entgegen genommen. M.
M3619 • W . Ruthe. Ö*aaa

^ ®ie  Beerdigung findet Samstag , den 8 . Juni , Bor-
mrttags um IR Uhr, vom Leichenhause aus statt.

4303Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 5. Juni 1895.

<«

Kl . WMMt»
meist jung, in guten und beste»
Lagen, mit ' /--Anzahlun.g sofort

' zu verkaufen. 30 Min v. or
Rheinstadt entfernt. Offerten um

Das schwerste Ghepaar tfec
Mr. und Mrs. Morlan

o«8 Indianapolis in Nordamerika, 22 und 21 Jahre alt,

110ä Pfund schwer,
nvtfrt+a*. ^ ^

L» on  f ut0 ”t 5tern seiner kolossalen Schwere wegen bei sckönem
und großem Wüchse als Weltwunder anerkannt, wird *

Frertag , den7 ., «. Samstag , de« 8 . Junid . I .,
on Morgens ab den ganzen Tag über in der Restauration

„Walthers Hof"

Mit Gegenwärtigem mache ich memer werrhen Nachbarschaft wie einem geehrten P̂uMun
iem § aufe beä  ® £OT i *'" « « - -E - » Ä «Ä

daS Publikum begrüßen
Entree frei.

Sa Zahlreichem Besuche ladet ein 6480*
A. Dienstbaeh

l/ortheilhafte

mtt Ausschmtt von Fleisch - und Wurftwaaren neu eröffnet habe.
o r - 5. u . ^ ct9  mein  Bestreben sein, durch reelle wie pünktlichste Bedienung mir die volle

Zusnedenhett memer werthen Kunden zu erwerben und zu erhalten suchen und bitte ich durch
recht häufigen Zuspruch mem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. ^ ,

Hochachtungsvoll und ergebenst

i 1. A . Dienstbach.
Wiesbaden , den 4. Juni 1895 .
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bringt
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Abbild
Stickt
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4288

Einkäufe
Unfehlbare Rettung gegen

Kahlköpfigkeit I

Ss Tetenn m v 6“’ UD,ter Y « «* *™* des Zwisohen-
Ital ln . r R . lw . 1“ d6D Stand’ ?arantirt  naturreine

« » « weine zu folgenden Preisen excl. Glas
- - ’ 3985

1888 er Vino daPasto k
DM, ^ 0 PO bei 12 Fl . 55 Pf., bei 50 Fl. 50 r ' *

1886 er ßarletta
r Fl^ TOPf bei 12 Fl., « 5 Pf., bei  50 Fl. 60

1886 er Brindisi
per Fl . 80 Pfg., bei 12 Fl . 75 Pf., bei 50 Fl. 70 Pf.

Hermann Meigeitfmd,
Wein-Import nnd Wein-Handlung,

Oi-amenstr , 52 . Eke Goethestrasse.

sw- hierzu sind nur in der
aus 'Auwe .sung von mir zu erhalten.

Rtan lasse sich nicht irre führen durch markt-
schrererische Inserate , worin Mittel nur
so« Händlern angeboten werden, welche eher

KSä"ciö-T*”u*Ä -”MÄ . $w“*-
Paul Wielisch,

Specialltät
für Haut -, Haar - «. Bart -Pfleae.

| W lilelne Bnrgstra . se 12 . T}öf
Enthnarnngs -Palver.

garantirt unschädlich , entfernt sofort nach
Ttell ^ ^ Mk ®aate  0011  gewünschter
„ W Haarfärbemittel WW»
Jatbt  sofort in der gewünschten Naturfarbe.
Nur alle 6 biS 8 Wochen zu erneuern. OhneConcurrenz . ’

Gummi - Waaren
en gros &detail, feinste Waare , stets auf Lager

ervorragend schöner, bouquettreicher edler Wein, welcher jedem
Kenner Freude bereiten wird,

per Flasche ohne Glas 75 Pf .,
be, 12 Fl . 70 Pf., bei 50 Fl . 65 Pf.

.. .. Herma,ne Neigenstnd,
40/8 M -iu -Imp - rt « ud Mein - Handlung,

Oranrenftraste 52,  Ecke Goetbestraste.

geliefe

Nach

(Ute <
soll i<
- dc

Mcaimfim Kaffee
» __ cm* . . . . «J '

12. kleine Kurgstraße 12.

'Odawasser,
Selterswasser,
Frucht-Branselim onaden,
Taunus-llineral wasser,
G-erolsteiner Sprudel,
Echtes Niederselters,
Apollinaris eto.

liefert zu billigsten Preisen frei in's Haus die

Mineralwasser -Anstalt

Franz Thor mauii,
Schwalbachsrstr . 34.

t>er * f«ttt> von Mk . lS « bis Mk . S - , sowie
groste Auswahl in Rohkaffee von Mk . 1.S«

bis Mk . 1.7 « .
Wer Werth auf eine fein aromatische, wie kräftige

^asse Kaffee legt, versäume nicht, mit meinen gebrannten
Kaffees einen Versuch zu machen. Dieselben werden
nach einem ganz neuen Verfahren ohne jeden Zusatz
geröstet und nur durch die mir eigens bekannten Misch¬
ungen läßt sich ein solches Resultat an Neinbeit, Kraft,
Aroma und Ergiebigkeit erzielen.

Sämmtliche Colonialwaaren z« sehr
billigen Preisen.

E!n»
lefcmn

iS9intei
dererl
etwa

(korb
.trefflic
>var,

A. F. Knefeli
145 Langgasse wmßMABMM Langgasse 45.1

3908

WSSBBABSSÜ
Grösstes Lager in

IMMi-1l.HMmgttCWM1L
Knnstciil- mtD WttkschemW»,

Spazierstöcken inreichffer Ausmaß

^ dienstbaeh,
Rheinstrasse  87 , ®fe irrtW-Nh-k.

tntroe
Var I
'Md \
tioner
Dabei
Term
Nahe
.ein >

Beste
Bedienung.

Gebrannten
iXffp eil Aa. m. auA.. . . f \ rc

Grosse
Auswahl. - -o.

Portieren,
3 Meter lang , mit gewebten Fransen,

i 5 Mark das Paar,
I ^ 04 empfahlen

J . & F. Sju + Ii Wiesbaden,
Friedrichstrasse 8 n

viele«
Trau
des i

der

das
aber
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«eß
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

-kr. l » r. Freitag, den 7. Juni 1895. X . Jahrgang.

Der
iesbadener

Kmml-DMeM
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

bringt jetzt neben den beiden Freibeilagen
Mesö. Unlerhaltungsblatt

UNd

Der Landwirlh
ohne jede Preiserhöhung noch eine

WM ' dritte Frribeilage "MC!

Deutsche Noöe unö Kanöarbeik
eine praktische, illustrirte Frauenzeitung, welche in vielen
Abbildungen die nenesten Damenmaden , zahlreiche
Ktickmuster re. enthält.

Der Preis des Blattes beträgt trotzdem
nur 50 Pfg. monatlich,

vofür dasselbe
Jedermann frei ins Haus

geliefert wird.

Zwei Mädchen.
, Nach einer wahren Begebenheit erzählt von F . Nesmüller.

A. Nachdruck verboten.
(Schluß.)

Ottilie entnahm aus dem Sekretär eine große Bank¬
te , reichte sie ihr und frug: „Sind Sie damit zu¬
frieden?«

Das arme Mädchen wurde bleich, als sie die Bank¬
note anstarrte. „Das," rief sie bestürzt— „das — das
soll ich dafür haben? — Sie — Sie haben sich vergriffen,

da lese ich tausend Mark! — O nein, so viel ist meine

Arbeit nicht werth, — o bitte, nehmen Sie die Banknote
wieder zurück— das erdrückt mich!"

„Närrchen," lächelte Pauline— uneigennütziges Kind,"
und zog sie dabei näher an sich heran. — „Haben Sie
mich ein Bischen lieb, denn ich bin an Liebe so arm,
ach, so arm. wie vielleicht noch keine Zweite auf der
ganzen Welt!"

„Ach Sie armes, armes gnädiges Fräulein, wie thun
Sie mir leid! O, wenn ich etwas dazu beitragen könnte,
daß bei Ihnen wieder ein Bischen Freude ins Herz ein¬
zieht," — und recht naiv frug sie: „Haben Sie denn
keinen Schatz, der es redlich mit Ihnen meint und Sie
ein Bischen aufheitert?"

„Ich habe, seit mein Onkel todt, und seit meinem
unglücklichen Sturz vom Pferde, der mich so mißstaltet
hat" — ertönte es dumpf von Ottiliens Lippen, „Niemanden,
der mich um meiner selbstwillen liebt, — Alle lieben nur
mein Geld, nicht mich."

„Ja, ja, das ist ein rechtes Leiden, wenn man zu
viel Geld hat — bei Vielen ist es wieder ein rechtes
Leiden, daß ihnen das Geld fehlt; aber nur immer, in
allem Elend und Noth, auf den lieben Herrgottvater ver¬
trauen, Hilst er nicht zu jeder Frist, hilft er doch wenus
nöthig ist/'

„Wie heißen Sie ?«
„Ich heiße Pauline— einen Elternnamen habe ich

nicht— ich habe überhaupt nur in der Nothtaufe den
Namen Pauline erhalten, weil cs bei meiner Geburt recht
schlecht mit mir gewesen sein soll."

„Pauline? Wunderbar, wie dieser Name mich be¬
rührt! Ich soll eine jüngere Schwester gehabt haben—
ste ist todt, die hieß auch Paula." — Plötzlich faßte sie

jPaula an beiden Schultern, sah ihr durchdringend in die
-Augen und rief: „Bleibe bei mir, Paula, ersetze mir
-meine verstorbene Schwester— sei meine Freundin, ich
:will reichlich für Deine Pflegeeltern sorgen, eS soll ihnen
-an nichts fehlen, — denn bei Deinem Anblick, klopft Dir
\ mein Herz entgegen!"
l Pauline fing an zu schluchzen und— „Aber mein
jFräulein," zitterte es von ihren Lippen.
i Ottilie aber preßte fie an ihre Brust und rief bittend:

„Bleibe bei mir, ich bin so allein, so arm und verlassen,
ich habe Niemanden der mein Herz bewegt wie Du —
sei meine Schwester— Deine Pflegeeltern will ich in
mein Schloß aufnehmen, damit Du sie immer sehen kannst
— verlasse mich nicht!"

Pauline starrte sie erst an, dann stürzte sie laut¬
schluchzend Ottilien mit ausgebreiteten Armen an die Brust
und beide weinten Thränen der Freude.

* * *
In diesem Moment trat Dr. Redlich ei« und be¬

trachtete die Gruppe. „Sollte man nicht glaube», Komtesse
Otti," sprach er, „Sie hätten in dieser auffallend schönen,
jungen Dame, eine Schwester gefunden, denn was Ihre»
Wuchs betrifft, könnte man Sie Beide fürZwillingsschwester»
halten, — so beide auö einer Form gegossen. Ein selt¬
sames Naturspiel!"

Lachend reichte ihm Ottilie die Hand. „Willkommen
lieber, alter Freund und Vormund. — „Sie haben Recht,
denn dieses liebe gute Mädchen, zu der ich mich unbe¬
schreiblich hingezogen fühle, hat Mitleid mit der Einsamen,
und hat mir mit Hand und Mund gelobt, mir eine
Schwester zu sein und für immer bei mir zu bleiben, —
nicht wahr Paula?"

Pailline drückte und küßte die dargereichte Hand und
sprach mit tiefem Gefühle: „Deine Schwester fürs ganze
Leben!"

„Das ist nun höchst interessant! Sie finden eine
Schwester Paula— und ich suche eine Schwester Paula!"
bemerkte Dr. Redlich.

„Wie soll ich das verstehen, lieber Vormund?«
„Ganz einfach, liebe Comteffe. Der Graf, Ihr Vater

verließ auf Grund falschen Verdachtes vor 23Jahre» Ihre
Mutter und hatte Ihre Schwester Paula nicht als sein
Kind anerkannt. In Indien erfuhr er von dem Verbrechen
dem er zum Opfer gefallen, züchtigte den Verläumder an
seinem Leben und ist von Reue und tiefstem Schmerz ge
foltert zurückgekehrt, die verstoßene Tochter Paula aufzu¬
finden, um an ihr gutzumachen, waS noch möglich ist.

„Und haben Sie eine Spur entdeckt?" rief Ottilie
fieberhaft erregt.

„Eine sehr geringe», antworte Redlich. „Paula war
nicht gestorben, sondern geraubt und einem Schlosser i»
einer kleinen Stadt mit einer großen Geldsumme zur Er¬
ziehung übergeben. Die Familie starb, daS Kind wurde
fortgeschafft, kein Mensch hatte eine Ahnung wohin.«

„Entsetzlich!" stöhnte Ottilie.
Pauline, die in furchtbarster Erregung aufhorchte,

frug jetzt: „Hieß der Schloffermeisternicht Richter?«
Doktor Redlich fuhr empor und rief: „Woher wissen

Sie den Namen?"
Jubelnd erwiderte Pauline: „Weil der Schlossermeister

Neues aus aller Welt.
Don Alexandro Toter.

Nicht geringes Aufsehen hat im Auslande wie in Spanien die
, n uns bereits gemeldete Nachricht hervorgerufen , daß ein wohl-

kannter spanischer Millionär , Don Alexandro Soler , der Königin-
-legentin von Spanien den größten Theil seines Vermögens , nämlich

Millionen Pesetas (nach dem Nennwerth 6,4 Millionen Mark)
Mterlassen hat , mit dem Recht, diese Gabe auf ihre Kinder zu
«ererben. Das Leben Don Alexandros war ein Roman . Vor
ckwa 82 Jahren ward ein spanischer Grande , der Herzog von San
Fernando , höchlich überrascht, als man ihm eines Morgens einen
«orb brachte, worin sich „ein prächtiger Junge " befand, der vor-

.Msslich schlief. Neben dem Kinde lag ein Brief , in welchem gesagt
^ar , das Knäblein sei das Kind von hochgestelltenPersonen , die
«er Herzog wohl kenne und schätze, die aber nothwendiger Weise
Unbekannt bleiben müßten . Man bäte ihn, das Kind, das bereits
entwöhnt sei, gut verpflegen und anziehen zu lassen. Der Herzog
Var höchst verlegen, endlich aber gewannen bei ihm das Mitleid
'<nd die Gutmüthigkeit die Oberhand , und er beschloß, den Jnten-
nonen der unbekannten Eltern im vollsten Maße zu entsprechen.

i Dabei aber hatte der Herzog nicht in Erwägung gezogen , daß seine
, «ermählung mit einer Infantin , Mchte des Königs Fernando VII .,
Nahe bevorstand, und daß diese wahrscheinlich wenig davon erbaut
ie>n werde, nach erfolgter Hochzeit ein Büblein im Hause ihres
Ehegatten vorzufinden . Das fiel nun dem Herzog ein und nach
melem Hin - und Herstnnen kam er zu dem Entschlüsse, seiner
«raut den ganzen Vorfall zu erzählen und das Schicksal des Kin¬
des ihrer Entscheidung anheimzustellen. Als die Infantin die Ge-

- Mchte vernahm , glaubte sie, was wohl jedes Mädchen an ihrer
«telle geglaubt hätte , daß es sich um eine „Jugendsünde " des
Herzogs handelte. San Fernando schwur hoch und heilig, daß nicht

' EL geringste Makel auf ihm ruhe , und um weiteren Berantwort-
üchkeiten und Unannehmlichkeiten vorzubeugen, erklärte er, er wolle
das Kind , da es ja entwöhnt sei, ins Waisenhaus thun . Als
"der die Infantin , nach ihrer Vermählung mit dem Herzog, im
Palaste desselben das Kind sah, so blühend und so allerliebst, da
Mite sie sich gerührt und bat ihren Gatten , das arme Ge-
Ichöpfchen im Hause zu behalten. Alexander, so hieß der Knabe,
»am dem im Korbe Vorgefundenen Begleitbriefe, blieb also im Palaste,
und das herzogliche Paar , bei dem jeder Kindersegen ausblieb,
gewöhnte sich daran , Alexander als seinen Sohn anzusehen und
«dß ihm die liebevollste Aufwartung und Pflege zu Theil werden.
Aufschlüsse über die Herkunft des Findelkindes hatte man indessen
Nicht erlangen können, obschon zu dem Bchufe alle Mittel ange¬

wandt . Der Herzog ließ den Knaben durch den treuen Diener
täglich spazieren führen und hatte letzterem befohlen, sorgfältig zu
beobachten, ob auf der Straße etwa Jemand sich dein Kinde
nähere oder mit ihm zu sprechen versuche. Eines Tages , als der
Diener mit dem Kinde die Lalle ckel Baquillo passirte, lief ein
kleines Mädchen auf Alexander zu und rief : „Mein Brüderchen!
Mein Brüderchen, das ich verloren glaubte !" Der Diener be¬
gleitete das Mädchen, das etwa vier Jahre alt war , in das Haus
ihrer Mutter . Diese gestand nach einigem Zögern ; sie habe den kleinen
Knaben , den ihr ein unbekannter Arzt anvertraut , gesäugt, und ihr
eigenes kleines Mädchen habe immer geglaubt, er sei sein
Brüderchen . Bor etwa einem halben Jahre habe derselbe Arzt ihr
das Knäblein weggenommen. Als der Diener näher in sie drang , gab
sie die Wohnung einer Hebamme an, die ebenfalls von dem Kinde
und vielleicht auch von seinen Eltern wissen sollte. Die betreffende
Hebamme, welche nun auch ausgefragt wurde , wollte garnichts
verrathen . Erst einige Jahre später, als sie auf dem Todtenbette
lag, theilte sie mit , Alexander sei in der Pfarrkirche zu San Jose
getauft worden. Dorthin wandte sich der Herzog und ermittelte
blos, daß ein uneheliches Kind unter dem Namen Alexander
Soler , Sohn der unverheiratheten Rosa Soler , ohne sonstige An¬
gaben ins Taufregister eingetragen worden war . Von nun an hieß
also der Knabe Alexander Soler . Dieser wuchs zum Jüngling heran,
und der Herzog schickte ihn nach Paris , wo er in einer Anstalt,
deren Zöglinge gewöhnlich in dem höchsten Adelstandegeboren, studirte
und zwar mit dem größten Erfolg. Als die Studienzeit vorüber
war , kehrte Alexander zu seinen Pflcgeeltern zurück. Er war ein
liebenswürdiger , feingebildeter Jüngling und hatte sofort Zutritt zu
den aristokratischen Kreisen der spanischen Hauptstadt . Der Herzog
von San Fernando starb, indem er seine Gemahlin zur Universal¬
erbin einsetzte, mit dem Vermerk, daß die Erbschaft später aus
Alexander Soler übergehen sollte. Die Verwandten des Herzogs
erboben Einspruch gegen das Testament und beschritten den Rechts¬
weg. Alerander , der einen stolzen Character hatte, wollte beweisen,
daß er fremde Hilfe nicht bedurfte, verließ seine Adoptivmutter und
begab sich nach Paris . Dort erwarb er sich nach kurzer Zeit eine
sehr einträgliche Stellung in einem großen Handelshause . Als die
Wittwe des Herzogs von San Fernando erkrankte und ihn flehent¬
lich bat , er möge zu ihr zurückkehren, kam er wieder nach Madrid
und pflegte sie mit kindlicher Hingebung bis an ihren Tod . Das
Testament der Wittwe bestätigte dasjenige des Herzogs, und trotz
allen Einspruchs der Verwandten wurde Alexander Soler zum
Universalerben des herzoglichen Paares eingesetzt. Wenige Wochen
danach ließ ihn eine alte Herzogin, die er öfters in der hohen Ge¬
sellschaft angetroffen, zu sich rufen und enthüllte ihm, sie sei seine
Mutter . Wer sein Vater war , wollte sie jedoch nicht sagen Alexander

wies seiner Mutter , die sich in etwas gedrückten Berhältniffen be¬
fand , eine ansehnliche Pension an ; sonst aber waren die Beziehungen
zwischen ihm und der alten Dame, die einen launenhaften , gries¬
grämigen Charakter besaß, ziemlich kühl. Lange nach dem Tode
der Letzteren, als die Königin Jsabella nach Madrid kam, um ihre
Mutter Christine zu besuchen, setzte sie sich mit Alexander Soler
in persönliche Verbindung und enthüllte ihm, daß ihr Vater,
Fernando VII ., auch der seinige gewesen, daß sie also Geschwister
seien. Alexander Soler , dessen Gesichtszüge eine unverkennbare
Aehnlichkeit mit denen des Königs Fernando hatten , lebte seitdem
in größter Zurückgezogenheit, er beschäftigte sich mit dem Studium
verschiedener Wissenschaften, sammelte seltene Bücher und Kunst¬
werke und übte die Wohlthäiigkeit in weitestgehendem Maße aus.
Er vermachte in seinem Testament 4 Millionen Reales seiner
Dienerschaft und verschiedenen wohlthätigen Anstalten . Den Rest
seines Vermögens , 10 Millionen Reales , hinterläßt er, wie gesagt,
der Königin und ihren Kindern , seinen eigentlichen Verwandten.

— Eine Juni-Erinnerung. Vor dem Palais des Königs
Friedrich Wilhelm III . Unter den Linden in Berlin stand im Juni
1840 eine dichte Menge in lautloser Stille . Der König lag im
Sterben . Um sein Lager hatten sich seine Kinder geschaart. „Ich
höre ja gar keine Wagen vorbeifahren", sagte der König mit matter
Stimme zu seiner Umgebung. „Ist das um meinetwillen ? Man
soll meinethalben Niemand hindern oder stören". Man erwiderte
ihm, es würde eine Besserung des Pflasters unter den Fenstern
vorgenommen, denn man hätte eilig die Straße aufbrechen lassen,
um die Wagen zu einem Umwege zu nölhigen . „Soll rasch ge¬
macht werden", befahl der König. „Keine Umstände meinetwegen !"
Am letzten Morgen vor seinem Tode verlangte der König nach einer
Apfelsine. Der Kammerdiener eilt in die Küche, um eine zu for¬
dern, aber es ist im ganzen Palais keine vorräthig . Da reißt er
entschlossen das Fenster auf und ruft in die dichtgedrängte Menge
auf die Straße hinab : „Der König verlangt nach einer Apfelsine' .
Von Mund zu Mund geht der Ruf weiter. Tausende von Fußen
und Händen sind in Bewegung, und als der Diener das Portal
geöffnet hat und auf die Ranipe hinaustritt , schwebt hoch über den
Köpfen von Hand zu Hand gereicht die Frucht und netzt als letztes
Labsal im nächsten Augenblickdie Lippen des sterbenden Königs.

— Unbekannte Gase . Aus London wird berichtet: Immer
überraschender lauten die Nachrichten von der Auffindung neuer
Gase in verschiedenen Mineralien . Norman Lockyer untersucht
außer dem Clevert, dessen Behandlung mit verdünnter Schwefel¬
säure zur Auffindung des mit Argon verbundenen Hel,um führte,
18 verschiedeneMineralien , darunter das dem Cleveit verwandte
vromnit . Bei Erhitzung derselben im l-eren Raum gelang es ihm.
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Feier

, Elus der Umgegend.
hübsche Stückchen̂ Eiri Bauersmann ^ ah!t folgendes
dem Zuge seinen Regenschirm stelien""v« beim Aussteigen ausfort an das Fundburen» t ", der von dem Personale so-
der BauersmLS “ Nach.hnjr 3e?t C
Der humorvoll angelegte Beamte mn». --Ib , fetnctI  Verlust an.
am Telegraphen-Apparatm sckaffe» °"V«nend mühevoll
telegraphiren und nach emchem Schirm herbei zu
und zog den Schirm triüm»^ ?»- $ et  bückte sich der Beamte
T-l-gr°ph-ntisch? L °r. Lr L Nische' hinter d-.Ü
dem Beamten: Dunncrkeil hi' 1 "leeule Bauersmann sagte zu
dem Telegraph "" -.« ' * ^ ht «wer een for allemol fix mit

stimmt î rs/che"? wsid tiri Utni,S bet ."Rh - Volksztg.« be-
Beisenheim oder Rüdes'hcim na» Ä r Zweigbahn von
vorbereitende Schritte sind in “v3? Ä 3U führen, und einige
(Die NachrichtF7ohl Vum "glLch .^ B ^
Cultusgemeinde,"^Hcri « ""auns ^ f-efisen israelitischen
Tagen sein 50 jähriges Amtsi"ubi ä,,m "°r einigen
einer ergreifenden Ansprache b" " elcher Gelegenheit unter
Jubilar ein kostbares Silbcrservw? ma J? a6,6ll?er  Dr . Kotteck dem
reicht wurde. ° ' röIC£  als Dank der Gemeinde über-

t  5 . Juni . Die

PROGRAMM
der

des 50jährigen Bestehens des Gewerbevereins für Nassau
sowie des

Lokalgewerbe -Vereins Wiesbaden
vom 9 . bis 12. J «ni 1895

in

WIESBADEN.
*4—

Von mehreren Blättern aebrackt,' m '* '■'**®*e B0£  einigen Tagen
i« Görsrot ist unrichtia e>, Nachricht von einem Todtschlaa
von Strinz-Margartthae war u!" 8 ? »«^ °°u hier, aber nicht
Nicht mit Todtschlaa aecnde/ sie b-e Affarre glücklicherweise doch
dem Verletzten die Besinnung- .ä » "ner Stunde kehrte
Tagen wagen, ihn vom Or? der '""" konnte es nach2
m 7 £ Jl eÜlCi> ^  inmev 4 beS5 U6eriUWren- ®ei"
Priester-Scminar̂ nachst?h"nde rchn «J? Uni  ■ trate“ in  das hiesige
Bad-Ems, Haas Wilhelm an« LI 'S em%^ cht Anton aus
Idstein im Taunus Herrman» Hermann Karl aus
Aloys aus Hamann
aus Dorchheim, Meilinmr aus Arzbach. Ludwig Georg
Jakob aus Frankfurtâ M ^ e-m 2 *5 Obertiefenbach. Schramm
Einige dieser Herren werben Äon ^ ° °bPeter Gregor aus Hohr,
pfangen. Die Leituna des finit«!!!!*, 5?* b!£ .cr̂ cn  Weihen em*
Beginn des Monats von tm  P l̂esterseminar ist mit
Kloster- Dermbach übernommen ZlZn .^ 3̂ ®* ri|h °U* bem
ortes stellt sich' na? "d"er b?uÄZ m1^ Ue¥ ffer  unseres Bade-
Personen, nämlich? 038Curgäste un̂ 128g'xSSTK ^ ?! 27S'QQc des Boriahres tveilten oiw rr Am gleichen
sammen also 3973 PersonenMcr « t 1?20. Passanten, zu-
v°n Schaumburg-Lippe weilte an bet  Prinzregent
Gemahlin hier und reifte mL ?n ns P/ingstfeiertagen bei seiner
- Herr Portier ->aä in I r !° r!,f,c  ruh nach Detmold zurück.

-n \  Äte ÄS - ^ 0°m 15' 3“ni 1 **■
gekommen, indem2 Männer^Battt und°Kob̂ heit ist hier vor-
-n's Haus drangen und "hn uni Zcverwundeten. v ' ne  “ £au m,t  Messern stark

Oltttdel « rrd Uerkrhr.
Mar? We"A "U 'eiwn̂- "- mt*  Heizen pro Malter 14,05
(neue) 0,00 Mk Hafer' 5 6-->TO? °r? ^ £ues) 10,40 Mk. Gerste
IMiwoS-  L !' 2 L
fiis d Bivntabaur » 4. Juni . Weizen (160 Pfd1 13 fio Mt«KzKKM?sssm ĵgi
per Md- 0,90 jjj® *fe.) 2'10 m  Butter

Merkwürdigste Bierbefift blfl «" jk «” ntt  * mien. lieferten. Das«wwJaÄ LpLm ÄSrsrL^ ien
andere mit Linien des SonnenspectrumsD,? 5

WMMZM
^ °U 'N der Sonnenatmosphäre bisher nicht entdeckt wurde'

Ä ”ÄÄ5jsg ;t3 ;r .si
f£ l14 " -° *  s

s,rs Ät in ,ü

Z *nbem- Me Offiziere, alle Matrosen gZten ihn des"
halb und er. als höflicher Mann, grüßte wieder. Dieser Taae bat
er nun, um dieses ewigen Grüßens Willen Lenediq auf immer"
verlassen, nicht ohne dem Admiral einen launigen Brief und seine
— saldirte Hutmacherrechnung der letzten drei Monate zu schicken.

_ Sonntag, den 9. Juni:
b-nds 9 Uhr: Vorfeier in der Turnhalle Hellmundstraße 33, unter Mitwirkung des Wiesbadener Turnvereins.

„j Montag , den 10. Juni:

^ 0rmt Sefnt
- ach ^ b̂ndigunĝ der^ Festfeier findet im Rathskeller ein gemeinschaftliches Frühstück statt (etwa um

Hierauf geschäftliche Besichtigung der Ausstellung im Gewerbeschulgebäude , Wellritzstraße 34,

h SS5 "”9 bCr  Z " ch»uugen aus den nassauischen Gewerbeschulenr'8 8W
W SSV

Dienst«, , den 11. Juni:
Vormittags » Uhr:  6ener . l » . 1.s . m„ 1, „ „ 9  im Kafim ., gri - drichftr . !» . nach

i : ™""""""" si ""

Asiennung von Ehrenmitgliedern.
9 S w P’ cteäJ cÜI  die nächste Generalversammlung.

; »■jÄ *n«T £ "„ts fflSf L'
• ä —

» <nM 8 Uhr- Gartenfest mit Feuerwerk im Kurgarten.

Mittwoch, den 12. Juni:
auf 'Sr * * 1SiS" 1 ?? Se t" s Besichtigung des Nationaldenkmals
mittags 81/» Uhr • die Abfabrt mit dem - l uut der Dampfstraßenbahn ab Bahnhöfe Bor»
MnU Mfcta Ä *! "? /X ®ST f6'“ 06  dub ' ich B°rm-l,- g-' g ./. llhr) 'di! Rick.

Die Eintrittskarten zur Vorfeier in der Turnhalle ' ur FpcHninn ■ .
Versammlung werden an die Bereinsmitni -̂ ^ " bivr im Kurhause und zur General-

3 * • r »-i.° °hm-° . „ äSr srts -^ JSßS

Aoaa

18 *fto$«5Shiltg4rt

Der Centralvorstand
des Gewerbevereins für Nassau.

Der Direktor : Wfoter. _

1 .Kche, ^dittfifagcc,
7 Michelsberg 7.

auf Lager das Beste in allen
Herren-,Lamm-u.ßimfecfliefefn

Schuhen und Pantoffeln
in größter Auswahl und billigsten Preisen
Anfertigung »ach Maass. Ve Reparaturen

gut und billig. Prompte Bedienung.
Hochachtungsvoll

4184  J - Leisse.

4296

Der Vorstand
des Lokal-Gewerbevereins.

Der Vorsitzende: 6h . kaad.
WT Feinsten <ps

Himdeersyrup,
ausstewogen, per Pfd. 50 Pfg.
sowie in eleganten Flacons i
40 und 75 Pf. empfiehlt
^ Hernann Neigeuflnfl,Oranienstr. 52, Ecke Goethestr.

Sichere Existem
IIl*R itla. Z2*' - . ^**C*«U1̂ Jemand, der über ein Capital von

ca. Mk. « 990 verfügt, durch Uebernalune
ei!̂ r/eÄ "blen Ladengeschäftes. Die Brancheeignet stch auch für Damen. Gest. Offerten
unter W 196 an die Exped. d. Bl . ^ 973

llhrci - RkUntm»
sowie

an Schmucksachen
zuverlässig und billig.
V»Kensberg , Uhrmacher

6 Michelsberg 6
3484 nächst der Langgasse. I

J
Nachnahme fi et. Postcolli

Räucherflunder21/, Mark bis
5 Mark, Rollmops, Brat-,
Gelöe, Delikat. Bismarckhäringe
3 M., Aal. Brinken4*/,, Salz¬
häringeg, MatjeShäringeSll„
Sardellen5 M., Bratflundern
4 SK., fort. Delikat. Aal-
0. Lachs-GelSe 5»/» M . Preisliste
-,u Diensten. Ztg. angeben. Viele
Anerkennungen. 5240b

lohannvs lluastonhvrg
Nachfttyer , 524®6

Fischconfervenfttbrik »»»
größte Räucherei,

Swinemünde
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An
Anzeige, , für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer ^ p d̂ition einzuliefern.

_Nr . I 3 i.
. Wirdrmte ? dKŝ ^ Z

e-ne Anzeige für dre^
bestellt, sa ' ist 'die v
Aufnahme " e

MV »' umsonst.

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

Au - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

Kerirt am vortheilhaftestrn und
oilllgsten im General -Anzeiger.

-— ma -—

Die kleinen ^ tnteiiieit
bei der großen Verbreitung

sattes in allen Kreisen der
Bevölker ung den größten Erfolg.

Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen. '

, SaidMffk 17
12  Läden mit Ladenz. für jcd. Ge-
! schüft geeign., mit oder ohne Wohn.
I z- v. N . Mnseumstr . 1, A. Bark

Steingasse 22
I kin kleines Specerei-Lädchen mit

Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermietheii. 2430

** besten beim
Goldschmied 4150

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege

-am MittwochNachm-
^ , . /bon der Mlhelmstr.

d.d.Fnedrichstr .nach der Hermann¬
straße eine kleine silb. Anker-Uhr.
Abzug. Bertramstr . 14,2 , r . 6498*

SchwayerDachs
zugelaufen.

Geg. Einrückgcb. u. Futterk . abzuh.
bei Thorwart , Kronenbrauerei.

mabfafuf
ist zu haben in der

Expedition des Wiesb.
General -Anzeiger,

Marktstraße 17. Tgof

starker wachsamer 6495*
Hofhund

wrrd angenommen, gute Behandl.
zuges. Hartingstr .9 . I . I .Bender.

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u . prompte
Bedienung . Frau Erckel.
1143 Herman nstr. 7, Hth. Part

Dimübilky
und 3129

CeutrifugalMM
zu verm. bei M . Dörr Wiesbaden.

Badens “iS
I vernnethen . Näh . Nerostr. 1 (Eckl .)Ioder Bictoriastr. 21. 4301

Zu fliicttyrit fu i1jt:
Eine kl. gangbare

Wirthschaft
I zu miethen gesucht. Offerten u.

A . LQV an die Exp. 6484*

—MW
1I dlerstraße 17, 1 Zimmer und

Küche zu vermiethen. 3946

Mr-ratze 23
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Zu er-
fragen das, im Eckladen. 411 2

Adlerstraße 36
nn Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum I . Iuli zu verm.  3214

Adillftr. SK
eine kleine Hofwohnung zu verm.

WreWratze9
Wohnung von 1 u . 2 Zimmern
mit Küche u . Zubehör auf sofort
zu vermie hen. 3861

|4Pt 23
Hth- 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

Steingasse 31,
Hinterbau eine abgeschlossene
Wohnung 2 Zimnier, Küche u.
Zubehör auf sofort zu ver-
miethen . 2426

Wülram-ratze 32
Bdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock  rechts . 2978

Zimmer , Küche und Keller an
ruh . Leute auf 1. Juli  z . verm

IahnstratzelO,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder
spä ter zu verm. N . Part . 3698

- . . . . 46,
Hth. 3. St ., ein schönes leeres Zim
z. 1. Juli billig zu verm. 4282

9
eine Wohnung zu vermieth. 3942

LMWrajje 11
großes Zimmer zu verm. 4173

'udwigstraße 14 zwei kleine
J Wohnungen und ein großes
Zimmer auf gl. od. 1. Juli zu
vermiethen. 6454*

Mllcrßraße2Albrechtstr 11.
Wohnung 4 Zimmer und KücheI äftobnuna vm,
artt l . Juli zu vermiethen. 3977 j tütalnZ

Albrechtstr. 21

_ 13 eine große
Mansarde im Bdhs . auf

gleich od. später zu verm. 6491*

ist eine
freundl.

„ 1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermiethen. 3929

5 Zimmer und Küche nebst Zu
behör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 3030

Migst und gründlich bei
Jos. Schmidt,

eirSÄ 1 " gepr . Heilgehilfe,
6409 * Nerostraße 35 /37.

^ ? Aige Kleidermacherin
»npstehlt sich in all . vorkommenden
Naharb .Costümev.öM .an, Hauskl.
tt. 2 M . an , Kinder «, v. M . 1.50
an. Näh. Platterstr. 9, 2. 6463*

HeirathS-Gesuch.
Ein junger Mann von angen.
Aeußern , mit sicherer Existenz,
wünscht, da es ihm an Damen-
bekanntsch. mangelt , mit einem
bess. Mädchen behufs späterer
Verehelichung näher bekannt
zu werden.

Offerten , womögl. mit Photo-
iraphie, die nichtconvenirenden
Falles zurückgesandt werden,
ikliebe unter K . S . 84 in

der Exp. d. Bl . niederzulegen.
Discretion Ehrensache. 6494*

fartoffeln,
blaue u . gelbe Pfälzer , magnum
bonum und neue Italiener zu
billigstem Tagespreis . Zu haben
17 Mauergasse 17  bei

Schrotmühle
für alle Fruchtsorten steht zur
gefl. Benutzung . Dotzheimer - lää — ITI— "V ., — -M-e-36- 40861Albrchtßr.31,& etn

Zimmer zu vermiethen. 4280
Ibrechtstraße 42, 3. l., 2 schöne

e * Mans . zu vermieihen. 64 70*
Bertramstraße 4

1 kl. ruh . Wohn . v. 2 Z . u . K.
an kl. ruh . Familie per 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 4031

§ntlmhr.4,Nk»d««.
sch. Wohn . v. 3Z . U. K., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per
1. Juli bill. z. v. Näh , das. 36 62

DGeimAr. 1v
ist eine schöne Frontspitz-Wohnung
auf 1. Juli an ruhige Leute zu
vermiethen. Näheres  Eckladen, a

Kl. Dotzheim
zwei kleine Zimmer und Küche
zu verm. auf 1. Juli.  4292

Nerostraße6 Z
1 Wohn ., 1 Zim ., Kücheu . Zub^

>per gleich oder später zu verm.

Ar flitftWritrliWr!
Nerostraße35/37 eine Wohnung
mit Flaschenbierkeller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder¬
straße No. 35 . 3591

4287

/Lin sch. gr. Koffer und eine
>2 ' gebr. Bettstelle billig zu
verkauf. Herrnmühlg . 3 , H. 1.  St.

Ucroßkitßc 35|37
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus aus 1. Juli zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35 . 3590

3 Mark
Belohnung

' demjenigen, der mir den Dieb
namhaft macht, welcher mir am

i Dienstag Mittag mein Flobert-
Grwehr aus meinem Hof ge¬
stohlen hat . 6499 *

Franz Markloff.Verloren!
ein Medaillon,
enthaltend Bild v. e. Herrn mit
kurzer Kette. Abzugeben gegen
guteBelohn .Hotel Victoria . 6501*

Ein gut gehendes

AMmgrsM
ist wegen Todesfall sofort abzug.
Hellmundstraße 48, 2. l. 4283
fl einschläft. Bettstellen, . Sprung-

rahme, 2 Tische , Kleiderge.
stell sehr billig zu verkaufen.
6489 * Adlcrstraße 51, Hth. Part.

Platterstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf sof ort zu vermiethen. 2681

Uemöratze 81,
1 Treppe, 2 prachtv . Mansarden
sehr billig zu verm.  4239

KornAroh
zu haben Feldstraßc 23. 64901

Wmrdlkg 12
Izwei Wohnungen von je 1 Zimmer
l und Küche sofort zuverm. 4025

M 40
großer Laden mit Ladenzimmer,
zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei , eignet sich auch für
Delikatessen - und Material-
waaren -Gcschäft . Auch jist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Man¬
sarde sofort zu vermiethen. Näh.
im Hause 3 Treppen rechts.  3723

Roonstraße 3,
Frontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre . 3581

Kalten
in der Marktstraße per!
1. Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

Rotationsdruck und Verlag:

kmserßliißk 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part. _ 3549

I Arankenstr . 14, Dachl.. 2 Zimmer
kl u. Zu beh. a. 1. Okt. z. verm.

8“rankenstratze 14,Dach,1 Zimmeru. Zubeh . auf 1 Juli z. verm.
| Näh . 1 St. _ 41 81

feldstraßc 16
em Zimmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 3795

j rankfurterstraße 25, Gärtnerei,ist ein schön möbl. Zimmer
zu Venn., p. Woche 2 M . 6573 *

Hnmmiißraßl 21
2 Zimmer , Küche und Zubehör
Zu vermiethen. Näheres daselbst
Parterre . 4174

Hth . Part ., eine Wohnung von ! Gartenh ./Wohnung 3 Zimmer'
L ,̂ ,!ItImer.TU' ®“ ĉ e auf 1* Juni I Küche, Mansarde und Keller per
zu vermiethen. 396511 . Juli zu verm. Näh . Bdh . I .E.

Weßritz-ratze5
Gartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

WeßrLtzftatze 16
Dachwohnung ? 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 4211

WMtzstmsjl 19
ist eine Mansarde -Wohnung , zwei
Zimmer und Küche auf 1. Juli
zu vermiethen  4291

ASchmlbachnSr.9.
h wöblirtes Zimmer mit
separat. Eingang an einen Herr»
zu vermiethen. ^ g

S'oulgaffr 22
mer zu vermiethen. 649»»

Seoaujtraße KT
Hinterh . 2 St ., einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 4005

LchÄdttg IS , 1 ..
ein leeres Zimmer z« ver-
miethen . 3702

Wellritzstr . 14 , 2 . St .,
erh.- ein anständ. j. Mann schön.
Logis mit Kost.  6464*

Mmmmmikr . 8,
Gartenhaus Parterre lks., freund,
lich möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen. 4209

MritzstrM 44
ist eine Wohnung tut Vorder
Haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen . 759

. 13.
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl . Wohnungen im Mittel
bau 2 Ziminer , Küche und 3
Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen , auf Verlangen kann
1 Z . separat rnit verin. werden.
Dachwohn . 2 Z . u. Küche rc.

Schön . Weinkeller
und Mansarde

ofort billig zu verm. Capellen
traße 2b. 3610

>in guter Weinkeller auf
gl. od. später zu vermiethen.

Steingasse 9. 6207*
E

Albrechtjlrchr 7,
3. Et ., 2 schöne möbl. Zimmer
mit Balkon , auch einzeln, preis»
werth zu vermiethen.  a

Adlerstratze 16a,
1. 1. St . L, erh. reinl . Arb.B.

schönes u . Bid
Kost.

MWr.3S,
erh. reinl . Arb . sch. L

Log. m. od. ohn.
6450

mmmmm
~~"“. ^ ^

it.
u . Lehrlinge gesucht. Malergesch.
van Rossumm & Bosman,
Oranienstraße 48 , Hinterh.  a

Ein selbständiger

LchmkdrMilemW
6496 * Herrnmühlgaffe 5.

Schneiderlehrling
" ' i freier Kost und Logis sucht

Fuhlroth,
4179 Friedrichstraße 29.

gesucht. Müller , Friseur , Lud«
wigstraße 6. 6411*

8in MWk»
nach der Schule zu Kindern ges.
6462 * Platterstr . 9 , 2.

Ein Mädchen kann das

Kleidermachen
erlernen. Näh . Adlerstr. 24. 3883

Ein jüngeres

MWen vm Lande
in bürgerlichen Haushalt gesucht.
Schwalbacherstr. 28 , Hth. Part.  »

Braves Lehrmädchen für
Strickerei geg. Vergüt, gesucht
6439 * Ellenbogengasse11, Laden.

Hth. 1. St . l
. bei Rauch

__ sch. Logis. 6476*

FeldstvaHe 12,
Borderh . 2. St . rechts, eins, gr
möblirtes Zimmer mit sep. Eing
an 1—2 anst. reinl . Leute zuverm

7
1 Zimmer , Küche und Zubehör
billig zu vermiethen._4302
SchächtstrasseTH
eine Wohnung von 2
Zimmer od. 1 Zimmer
und Küche sofort oder
I . Iuli zu vermiethen.
Schachtstraße 30

IMans .z. verm.b.Fr .Maus . 3721

SilhMe 23 Stiftöraße 24

MdWW 19,
Tr ., möblirtes Zimmer zu ver

miethen.

Kankeiijlriißk 1v,
1. St . r ., erhalten reinl . Arbeiter
Kost und Logis.  6482*

Fr««bkii-r. 11,3. $1.
zwei reinliche Arbeiter erhalten
Logis. 6474*

I.
Ecke der Platterstr ., Frontspitze
links erhält ein anständ . Fräulein
oder Herr ein sch. möbl. Zimmer
mit schöner Aussicht u . ges. Luft.

Metzgergasse 18
erh. reinl . Arbeiter Logis, mit
oder ohne  Kost . 6466*

Natterstroßk 24,
l. Stock, schön möbl. Zimr

per 1 . Juli öillia
Zimmer

3» verm.

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g. Balk.
sof. z. verm. 3250

für Trinkhallen
hacherstraße 34.

gesucht Schmal«
6468*

Eine

m
für Weißzeug auf dauernd gesucht.
4£95_ Frankenstr . 15.

;in Mädchen von 14—16
Jahren am liebsten vom

Lande bis 15. gesucht.
6487 Saalga sse 34.

oder auch
^ ß eine ältere

Person für Hausarbeit gesucht
Hellmundstr. 39 , Hth._ «

ptelloii -tzirlmh ^ :
uche bis zum 28. d. M . für

einen jungen Man«
Stelle als Buchbindergehülse
event. auch als Hausbnrsche-
P . Geißer , Diakon, Wellritz-
straße 17. 4146

ZllSg . ÄllßsMG
init allen Comptoirarbeiten ver«
traut , sucht Aushülfsstelle.

Gefl. Offerten unter H . tzo
an die Exp, d. Bl.  erb . 6483_

Nettes anständiges Mädchen,
welches Hausarbeit übernimmt»
ücht Stellung als

in ein anständiges Restaurant. ^
Näh . Ellenbogengafse lv

bei Frau Volk. 6500*

Friedrich Hannemann;  für den loyalen und 'allgemeinen ^ThÄl :" Ô tt ? von ° Wiehren ^ für ^ m "Elerm !mbel " ' ^  Th -il u . das Feuilleton : Eh-ftedactemj
LUvkjstnsthnl . Schmoll . Sämmtlich in Wiesbadm.
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